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Mmr. 5 r. Monrsgsden rotenDecember1790.
Wöchentliche OstFrtestsche

Aiizclgcn und Rachrichlm
Avertissements.

1 Dem Publieo wird hiedurch bekannt gemacht , daß das Landschaftliche Ldmi«
«istrations Collegium , mit König !. allerhöchsten Genehmigunu , ei ^ eu Beytrag zu z Stöb.
von jeglichen iLv Rthlr. , an die Feuer Societäts Caffe vom platten Lande ausgeschrie¬
ben habe, und daß sie Gelder vor Ausgang Januar 179 ' denen Reeeproribus, an denen
von ihnen zu bestimmenden Tag n, emgchefett wetten müssen.

Aaeich , den > L December 1792.
KSnigl . Preußl. Sstfrl . LandschaftlichesBdRinistratlons . Collegium.

'

s Da mit Einse .dung der Jnftrkwnsgebühren, ungeachtet der oftmalige«
öffentlichen Bekanntmachungder festgesetzten Taxe , sehr willkühchch verfahren wird ; so
bienet einem jeden zur Nachricht , daß weun nicht für jede von r bis rr orbinarr geschrie¬
bene Zeilen4 Stbr . für einmalig ?, ^ Sir für rmalige, Str . für gmaige Jnserlisn,
und wenn e« mehr Nile» beträgt, doppelte Gebühren u s w. beigeleg : sind , die Inser¬
tion nach dem emgesandten Seide ermäffiget und so viel weniger besorget, wenn abek
kein Geld beigejüget WS ! den , das Stück ganz zurückgelegk werden wird ; wie denn auch
überhaupt alle und je»? Stäche spätestens am Donnerstage Mittags , schlechthin an das
JntelligLnz komtoir, als die perordoete Behörde , addressixek und abgegebenwerden müssen.

Asrich, den 15 Le« December 1790.
« öüigl. Preußl. Ostttl . Intelligenz,komkoir.

Sschm , so zu verkaufen.
i Des wepl. Herrn Amtmann Kettler zu Berum Kinder und Erben dritter

Ehe sind mit gerichkl . Erlauimß thcilnngshalber entschlossen
i ) ein Platz im OsterMarscher ? ten Rott,groß 84 Diemath , so Jan Lübbe » heuerlich

gebraucht und aus 25000 st.
L) ein Platz in der Ostermattch , groß 49 Diemath, so Gerd Abrahams heuerlich be¬

wohnt und auf 20OSO st.
Z ) ein Kam- bey Hage, srdßH Diemath, so auf 3240 fl.
4 ) ein Kohlgarten daselbst , der aus 270 fl.
5 ) rz Diemath Land in her Wischer in z Stöcken i* 6 und 4 Dikmath , s» l«*

sammen auf 500s fl.
6 ) eine Beheerdischheit zu 6 rthl. Z sch. aus Lieutenant Abelii r 8 Diemath, so auf 660 st.
7) eine dito zu s ttbl . L sch. «ns Frerichs Jansen Platz zu Westdorp, so auf 240 ß.

8 ) eine
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Z) ein« dito M 20 sch . auf Berend Bredikger e! rons. 2 halbe Warfe , so auf 80 ß.
y) eme dito zu ss sch. auf Dcichrlchter U. W . Uke« Bormohr im halbe» Mond, fs

auf Zs fl.
ro > i dito so» 2 junge Hühner , zur Last des Johann Jürgens, so auf iL ß.
n ) i dito von i Tonne Haber , so Tjark RemmerS et Csas. jährlich im Herbst liefern

müssen , so auf i 6s fl.
, 2) r ditozu r z sch . auf Gerd Jansen Kuper zu Reffe, so auf6o fi.
Lz) i dito zu i rihl. 6 sch . io w. und ums8 te Jahr Maide aus Hibbe Reemts, jetzt

Frau Wiktwe Pekerseu 4 1/2 Diemath unter Neffe , so auf 150 ß.
14) , dito zu 7 rlhl . 18 sch. ? w. auf Hibbe Reemts, jetzt Wittwe Petersen Platz unter

Neffe, auch ums8 te Jahr Maide , jo auf F rs fl.
rz) l dito zu 1 rlhl . 6 sch . und mus 8 te Jahr Maide in ipepk. Berend H . Müller-

Erben, jetzt Kaufmann Schrnertmsuu r Diemath , so auf igo fl.
16) i dito zu z rchl . 15 sch. und ums 7te Jahr Maide in Tjark Stylfs , oder Heye

Jansen Platz, so auf 525 fl.
27) 2 dito zu 2 rthi . 6 sch. »ud 1 rchl. z sch . und ums 8ke Jahr Maide, m Dirk Jab«

ben, jetzt Gerhard F - erichs Platz, so auf respettive 2es fi. uvd 125 fi.
ir ) i dito zu i rthl. z sch . uud ums Ste Jahr Maide, auf Ahirich Sjabben Erben, so

auf 100 fl.
iy ) 1 Erbpacht zu 12 sch. auf i Wilde des «neu Theeu Erbe«, so auf 48 fl.

z» Gold eidlich gewürdiget worden , i» dreyen Licitationster!muen,als den ytcu und zoten
Nor . Man « des L 7te» Dec. a . c. des Morgens um § Uhr in des Wogten Harenbergs
Wshnuug z« Berum , durch den Ausmiener Fridag öffentlich feilbiete« , und im letzte«
Termin dem Meistbietenden , mit Vorbehalt Obervormundschaftlicher Approbation in
Absicht derer minoreunen Ankheile, Zuschlägen zu lassen.

Die kosditrones sind bey de« AusmienerFridag gratis einzusehen , auch für die Ge«
bühr abschriftlich zu haben.

2 Der jetzige Besitzer des GchatthauieS zu Barstede Jann Jacobs Raveling
daselbst, ist resoivirk, die auf dem Gute stehendeBurg im ganzen zum Abbruch , wie auch
verschiedene große Bäume aus dem Stamm , als wormitee Ellern, Eichen, Eichen , Lin¬
den, Pappeln, Aepfei und verschiedeneSorten mehr zum abhauen , den asten Deeemb-
am besagten Orte öffentlich verkaufen zu lasse« . Die desfällige Verkaufsbedingungen
find sowohl vorher» bey dem Eigner, als bey dem Auet. Commiff JDnker zu erfahre«.

3 Johanö Gerdes zu Velde nahe bey Detern , will freywillig seine » zu Barge
belegenen Halbs» Heerd , worauf zwar noch kei» Haus gebauek , aber doch geschehe»
kann , den Lzten Decrmb. a. c. als am Donnerstage des Nachmittags um r Uhr ja dem
Wirthshause zu Detern , so der Schinken genaust wird , durch den «ss« iener Hölscher
bey dem auch die Conditioires eingefthe« werden können , öffentlich verkaufen lasse».

. Des Wilke Garrels zu Holte belesenes Hause . a . soll den 27tenDec. als
« m Montage des Msrgess um isUhk in des Gaßgebers kambarti Wessels Hasse tzs«
selbst öffemkch »dem MMbietendk » verkässt werden . Eonditiones stnd bey dem Aus-
Wiener Hölscher kiujusehe«.

4



4 Zit Rysum sollen am r zken Dec. instehsnd/ Lei Harm Meinders et Cons.p>r Befriedigung des Kaufmanns I . A . Zyde«, conftnbirte Sache«, Lutch den Aus-
mieser P. Jansscn öffentlich verkauft werden»

Daselbst sollen am obbemeldten Tage bei Mcher Peters et Cons. beschrie¬bene Sachen , ;ur Befriedigung bei I . A . Men , Lurch de» Ausmieuer P . Zcmsje»,sffenilich verkauft werden.
Am nämlichen Lage sollen de« Geyke Lammes et Cons. zur Befriedigungdes I . B. Zyden eonscribitte Sachen , durch de » Ausmieuer P . Zansse« zu Rysum,öffentlich verkauft werde».

5 Der Kaufmann Jan I . Brauer zu Emden ist sreyivillig entschlösse » , das
daselbst am ueum Markte gegen dec Wage über in Com« . 8 . N. 54 . stehende , zur Nah¬rung besonders sehr gelegene Hauß durch dasiges VergauMngs. Devartement am is,17 und 24 Dec. 179s. öffentlich zum Verkauf auspräsentire« zu lassen.

Der KauftnÄMJohann Csrn. Lenhsve ist gleichfalls freywiSig resolvirek,das daselbst an der kleinen Brücken - Strasse in Comp . n . No. 16. stehende , zurNahrung ausnehmend wohlgelegeneHauß ebenfalls durch dassslbe am 10. 17 undrchDec.1792 öffentlich zum Verkauf ausbieteu zu lassen ; auch kann der in diesem Hause vor¬mals gebrauchte , annoch csmxlete Kränter-Winkel, als rönebanke, Bretter und Laden rc.
sparst augekaufet werben.

Ferner ist der Bäcker- Meister Simsn Lerborg freywillig gesonnen, das da¬
selbst an der grossen Faldcr - Strasse in Comp . 5 . N . 2Z . stehende , besonders wohlge«legmeHauß gleichfalls am io, 17 mb 24 Der. 1790 öffentlich zum Verkauf ausprä-
festircu zu. lassen.

6 Mit gerichtlicher Erlaubniß , sollen des Sattlers Pfekfing nachgelasseneGüter , als allerhand Hausgeräthe, Betten und Leinewand, GAS und Silbergeräthe,alte MedMien wovon eine ziemliche Portion , sodann allerhand Manns und Frauen»
kleitzer , Hemde , sodann allerhand SattlergeräthsHaftkn und Maaren , wie auch ei»eQuantität Pinnen und was mehr vorkömmt zu Norde« Lurch den Ausmieuer Thode»
von Velsen am 22 Vee . und folgenden Tagen , öffentlich verkauft werden. Zur Nach¬richt dienet , daß wenn Jemand unter obenstchende « Sache« etwas sollte versetzet oder ver¬
pfändet haben , solche gegen den 20 Dec. Hey dem Gastwirch Lomai Scheuer gegen Er¬
lösung der Auslagen, abholen müssen , weil sonst solche Müder zum besten der Masseum gesetzten dato öffentlich verkaufet werde« solle«.

7 Vermöge des bey dem Amtgerichte r« Norde«, Stadtgericht daselbst , und
keym Amtgerichte zu Berum affigirten Subhastationi » Patents und demselbenbeygefüg-ttn Verkaufs» Tsuditionen, solle« auf den «ntrag des weyi. Hr«. Amtmann Kettler zsBerum Kinder und Erbe« dritter Ehe, Behuf der Lheilung , derselbe » Cvmmychön rImmobilie« im Amte Norden, als

1 ) 4 Diemakh Bau- Landi« Ekel , so ansizss fl. i« Gold,r DiMstth Gchn - ksO i« HMr , ft 1« -?o<? fl. in HM
3) LS Die«
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Z) i6 Diemath Grün . Land im Hoocker , ju Srssfl . in GE
4) 4 Diemath aus dem Westermarscher - Neuland, zuizoofl in EM
z ) y Oiemath im Adtzingaster - Polder , zu 4000 Gl . in Gold.
4) Ein Grat- Landes auf dem Lege-Mohr zu 810 , ff. in Gold.
7 ) Eine Leheerdischheit von 5 rkhlr . in Gold, nebst Mayde , auf 5 Diemathe» de-

Norder GasthsUles , zu Z42 fl . m Gold.
A) Eme Bcheerdischheit vo« 17 rthlr . i sch . in Gold , nebst Mayde , anf Ls Die-

mathen des Norder Gasthauses so zu 1840 st . in Gold.
9) Eine Bcheerdischheit von 15 rkhlr. in Gold , nebst Mayde , sufwrvl . veichrich«

ter Tiark Janffen Eebe» . Platz rn der Wlstermarsch , zu 1620 fl . in Gold,
rv ) Eine Beheerdrlchheit von 24 rkhlr. in Gold , «edst Mayde aus eben gedachten

Platz zu 2492st . in Gold.
H ) Eine Bcheerdischheit von 5 rthlr . k« Gold , von 7/4 Diemath - Landes , des

Weyl. Berend Hin ichs Müllers Erben , worauf die Norder Pride - Mühle st-,
her , zu 54s fl . in Gold.

rr ) Eine Bcheeröischheir von z rthl . 4 sch -
'in Gold , nebst Mayde auf Weyl. Kauf,

manns Peter W . Brouwerr Erbe -. 4 Diemath Landes , zu Z40 fl . in Gold,
rz ) Eine Bcheerdischheit von 7 rkhlr . iz sch . « owl, in Gold , nebst Mayde , Gf

i 1/2 Oiemath Landes bey Weyl. Ede Gerde« Platz in der kimeler. Marsch j»
Frost , in Gold.

14 ) Eine Erbpacht von 8 rthlr . 4 sch. in Gold , auf des Gas Hanffen Haust , iryh
z Oiemath Landes in der kinkier Marsch , zu 720 fl . in Gold.

IZ ) Eine Erbpacht von ro rrhlr. in Gold , aus Wirt Janffen Haust und 5 DicriW
then Landes in der Wester Marsch zu 8co st . j« Gold.

16 ) Eine Deheerdischhett von r rthlr. iz fch . in Gold, auf Warner Renrmers Elk«
ben Kampe , zu 160 st . in Golde.

27 ) Eine Bcheerdischdeit von i ; sch. in Gold, auf Spinnekers Erben Z/4 Landes,
zu 60 st . in Gold.

18) Sine Bcheerdischheit von iz sch . in Gold, auf Z/4 Diemath Landes, des Hi»,
nch Janffen zu 60 fl . in Gold , und endlich

r § ) Erne Sehrekdrschheit von 2 l sch . in Gold , auf s Diemathen Landes des Hältst
Frantzen , ss zn 84 st - in Gold eydlich taxiret worden,

i» dreyen Lrcilations L rminen , als am r Zten Rovbr . ü Decbt. und 29 Decbr. a . t.
des Nachmittags um r Uhr zu Norden im Weinhauje öffentlich zum Verkauf ausgebo«
then , und im l tztea Termin denen meistbickeuven, vorbehältlich Obcr - Vormundlchaft»
sicher Approbation , in Äbßcht der minorennen MnErben , zugeschlagen werden . Die
Couditiones sind auch bey denen Ardilibur Rakhshru. Jacobsen und Eons, zu Norden gra»
t»s einzuschen, und für die Gebühr abschriftllch.zu haben

Zugleich wird auch allen unbekannten Nealp äteodenten hiemit bekannt gemacht,
daß fie zur Couftrsrtio» ihrer Gerechtsame sich längstens in dem letzte» Termin Verfalls
1» melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtgerichte anzuzeigen , in Entstehung
dessen aber zugewärtige « haben , daß fie aus erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen
Kescher , in so weit sie dwse Immobilien betreffen , nicht weiter gehört werden Mn.

Signatum Norden im Königl . Ainlhause den i8mr Oetvb. 1792. r
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8 Nachdem per Decretum de alienando einet hochlöbli
'
che« Pupille « ' Collegü

d. d . roten Seplbr . 1792 die Subhastatisn sämtlicher Immobilien der Kinder und Er«
den de« weil . Amtmanns Kettler zu Berum dritter Ehe, zum Behuf einer unter ihnen
vorzunehmeuden The-lung , erkannt / und verstauet worden : so sollen , vermöge der dey
dem Stadtgerichte zu Norden und Amrgeuchte zu Berum affigirten Lubhastattons Pa«
tent« / nebst beygcfügten Laxen und Eonditionen , die davon hier in der Stadt Norde»
belesene Immobil Stücke, als

i ) ein Ktichenstuhl in der großen Norder Kirche unter der Orgel / als der bekannte
von Honarlsche Stuhl , so biß hiezu von denen Eignern selbst persönlichbetreten wor-
den, nud wucher von beeidigen Taxatoren auf rüro Gl . in Gold gewürdiger ist,

L) un Kttchenstuyl , neben dem vorgedachten, weicher bisMay 1794 von GerdAbra«
Ham» mit dem Platze heuerlich gebrauchet wird, und auf 270 Gl . in Gold gervür<
diget ist,

z ) ein Kirchenstuhl daselbst, der gte von der Norder Kirchthäre zur linken Hand, wel«
chen Jan Eben dis May 1792 in Heuer hat , und weicher auf 450 Gl . in Gold
taxiret ist,

4) Acht Gaster Theeleu, so jährlich zusammen plus minus 7 rthl. ausbringen , und
deren Werth auf 750 Gl . in Gold eidlich bestimmet ist,

5) Vier Neugroöer Theelen, deren Revenuen sich jährlich circa z 1/2 rthl . betragen,
und deren Werth auf 370 Gl - e -dlich angegeben ist,

L) ein Garten Acker an der Bleichers Lohne, welchen der Deichrichker Wieben bis
May 179 r ra Heuer hat, wücher auf 6a Gl in Gold eidlich geschätzet ist,

7 ) eine Beheerdischheit , «ähciich zu 2 ; sch. iu Gold, nebst Ab - und Auffahrt Ke»
Menanon auf Johann Hink ich Bäckers Erden Garten au der Blachers -Lohne, so
aus i os Gl . in Gold taxiret ist,

z ) jwty Behe rdischhettkn auf Harm Allen Cramers Garten au der Bleichers . Lohrrzh
jede zu 18 sch . ls w . nebst 'Ab - und Auffahrt dey Alienakione» , deren Werth zu«
sammen auf i ; 1 fi . in Gold eidlich angegeben,

9) eine « eheerdifchheit zu , rthl . 4 sch . züv . iuGold , nebst Ab « und Auffahrt key
Alienationen , aut oes Rath .Herrn Harms Garten an der Bleichers -Lohne, taxiret
aut r 25 Gl . in Gold,

ro ) zwey Lehrerdischheiten , jede zu 12 sch. ro w . in Gold, nebst Ab - und Auffahrt
bev Alienationen , auf des Inffrctor Wolcken Garten an der Bleichers . Lohne . Der
W - rrh einer jeden ist auf so 8l . also von beyden auf 100 A. in Gold eidlich
auglge 'en,

.n ) eine Beheerdischheit zu n sch . io w . in Gold , nebst Ab - und Auffahrt br- Alle«
Nationen , auf des « imsvei walters Damm Acker as der Bleichers . Lohne , eidlich
taxiret auf 46 ^ l. in Gold,

12 ) eine BeheerMschh it zu 2 ; sch. 5 w. inGsld , nebst « b - und Auffahrt key Alieua«
tionen , auf Dei Achter Wieben Barren ander Bleichers Lohne , hexe» Werth aufioi Gl in Goto « blich bestimmet ist,

rz ) eine Beheero schheikzu 12 sch i» Gold , nebst Ab . und Auffahrt bev Alienationen,
auf W Ilm Abbm Garten in der Oster Pipe , taxiret auf 48 si . in Gold,

rq) eine lveheerdilchheit zu n sch. i « «. in Sold , nebst Ah. undAuffahrt key Alte«
«UWlft,
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«stisveu , auf Diichrlchters Weber, Garte » an der Bkichers . Lohne, taxiret auf
46 fl . in Gold,

15 ) eins Leheerdischheitzu 25 sch . in Gold, .nebst Ab - «nd Auffahrt beyAlienationen,
auf Willi» H - Laaks Leben 2 Aecker an der Bleichers - Lohne , lMM auf loo ß.
iuGoid , -

iü ) eine BcheerdischM zu rz sch . io w. in Gold , nebst Ab « und Auffahrt be§ Alk«
«Mosen , am Jan Lobeu Webers Hsus und Gatte « in der Oster Pipe , tariret
auf 54 ff w Gold,

r ?) eine GeheerdischheitM 20 sch . in GW , nebst Ab » und Auffahrt bey Mienationen,
auf Hinrich Cornelius , jetzt Jan Tjaden s Aecker an der Rojenthals - Lshne, taxi«
ret auf 3s Gk . m Gold,

z8 ) eine Geheerdischherrzu ss sch. in GW , nebst Ab « und Auffahrt bey AlienatiorW,
auf Dods Silomsas Garte« an der « Kichers-Lohne, tarirer auf 102 st . in Gold,

l y) ein Begrabmßkrller in der großen Kircbe an der Südseite bey der große« Kirchthüre,
dessen Werth auf 67 Gl . s sch . in Gold eidlrch bestimAtt ist,

in drepen Lieitations -Terminenvon z zu z Wochen , als den rsten November , den 6ke»
D ^ ember und den sskn Decembera . c. des Hachmikkagß um 2 Uhr in dem Weiuhause
hieftsbst öffeuklich zum Perkanf susgebskeu , und in dem letzten Termins, ohne aus nach«
herrge Gebote weiter zu achten, denen Meistbietenden , jedoch mir Vorbehalt Ober-Bor«
ymndschaftlicher Approbation , zugeschlagen werden . Taxe und Conditione« köunen bey
den zeitigen Aedjlibus Senat . Jacobsenrc. kinZefehen und für die Gebühr abschriftlich gefor¬
dert werden»

Zugleich wird auch asten unbekannten Realprätendentenhieimt bekannt gemacht, daß
ste zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum letzten Licitakioustermia und

längstens in demselben sich desfasts zu melden , uns ihre Ansprüche dem Gerichte anzyzei-
ge« , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag da«

mit gegen die künftigen Besitzer und in so wert sie diese Stücke betreffen , nicht weiter ge»
höret werden sollen . Sign . Nordä m Curia den 1 Men Oktober , 790.
^ Amtsverwalker BürgermeisterMd Rath,

9 Nachdem Behuf der zwischen des weyl. Hru . AmtmannsKekkkr zu Berum
Kinder und Erbru dritter Ehe , dem Hr « . Administrator Kettier zu Upgant et konsortea
vvrz»keh« rnden THeilung , nachstehende Jmmöbilia und Beheerdischheites im Amte
Serum, als

t ) eia Platz im Ostermsrschrr 5kn Rstt , Nord « Soge genannt , groß «4 Diemale»
Landes , welcher auf L zsos st»

2) ein Platz i « Sstermarscher zte« Rokt, groß 49 Diemattn , welcher auf Lsssv st.
3) ei« bey -Sage belesener Kamp, 6 Diematen groß, der auf z 24s ff
4 ) ein daselbst belesener Kohlgarten, der auf 270 st.
z ) rin Stück Landes in - er Wischer, groß iz Kiemathe», das auf ; soo ff.
6) 1 Beherrdischheit z« s rthk. 4 sch . jährlich , auf Lieutenannr Abeiii iz . Dkmate«

jn Hilgenbuhr, die auf 662 ff.
7) r drlv zu 2 rkhl. 6 sch. jährlich , auf Frerrch Jausse« Platz zu Westdorff, die auf

24s ff.
8) i diro z» »o sch. jährlich , auf des Berenö Dredinger et Louf. zmy halbe Warft«,

dir ««f zs fl. s ) r dito



y) : bi' to ju L« sch. jährlich , Ms des Delchnchters Ucke Mlts Me » VsMohr im
halbe » Mond , die auf so fl.

IS ) l dito von 2 junge Hühner jährlich , zur Last des Johann Jürgens , die ans i6 fl-,
gr ) » dito so« einer Lense Haber jährlich, so Liark Remmers et Eons, im Herbst lie«

fern müssen, die auf r 60 ß.
>L) r öiks zu r § sch . jährlich , zur kaff des Gerd Jasffen Kuper >« Reffe , so auf «tost.
Lz) i dito zu r -rthl. 6 sch. io w auf des Hrbbs Reemts , jetzt der Wilkwe« Pekerffest

4 i/2 Diemat unter Resse, Sie auf iZo fl.
L4) r dito z« 7 rthl. rz sch. rz w. jährlich , aus Hibbe Reemts , jetzt der Wittwe«

Ptterffes Platz unter Neffe, Sie aus Kio fl.
zs ) l dtto k» r rthl. A sch. jährlich, in weyk- Berend H. MMers Erben, jetzt Kmch

N«ans ÄchRkrtmsM i Diemath , die auf i § o fl.
rS ) r dito zu z rthl. 15 sch. jährlich , m Liark Slylft Platz, die auf Z25 ff.
»7) 2 dir» zu 2 rthl. L sch. und r rthl . z sch. jährlich , ln des Dirk Jabben , jetztGerP

Zrerichs Platz, Sie auf respectise 250 fl . ur-d rrs ß.
48 ) i ditszu i rthl. z sch. jährlich , zur Last des « hirich Ljabbea Erben, die auf

iüs st. und
rz ) r Erbpacht zu i r sch. jährlich , v,s einer Wilde des « rie« Lher« , die auf 4 ff ff.

m Golde eidlich gewürdiget worden , auf dazu allenthalben gehörig uachgesuchkm und er¬
haltene « Couftos , und in Absicht Ser minderjährigen Miterbe« beygebmchter Apprsbslio»
des hschlSbl . Pupikleu -Crsikgii, Kraft unterm heutigen dato bey dem Amtgerichte zu Be¬
rum ertheilten Decreti, in Sreyen kieitakiontkerAise «, vemlich Sen skrn und zsste « No¬
vember und 27sten December e. auf dem Amthause zu Kerum öffentlich seilsebote» uud
im zte» und letzte» Termins den Meistbietendem mit VorbehaltOber Wormunrschaftlicher
Approbation in Absicht derer minorennen Antheile zugeschlagen « erde» soll : so wird sol¬
ches dem Publico und denen Kauflustiger, hmuik bekannt gemacht, um sich an benannte»
Lage« und Orken z« melden und ihr Gebot zu eröfne» .

Lsudilisnes find denen bey den Anttgerichkcn zu Verum , Kordes und Anrich aW-
Dis « Subhsstatkms - Patenten bcogessgt, können such bey dem Ansmiener Zridag ringe-
sshen und für die Gebühr Abschriften davon geusnmM « erde«. » eruN kn Amtsmchk-
den rfften Oktober 17s ».

10 Dem Publics wird biemit bekannt gemacht daß des weyl. Amtmann Bett¬
lers Kinder dritter Ehe der Administrator Bettler et Cons. den auf den 27 , 28 und
asten Decrmd. angestandenen lezksn Werkauffs -LcrMM ihrer Immobilien und Bcheerdisch-
Herten , so wie solche bereits in denen Wochenblättern mehrmalc » bekannt gemacht, aus-
bkwegenden Ursachen dahin asgeändert, und verleget , dass

L ) in Berum der Platz Nsordogtze in der Haaermarsch und die in Berumrv Ämt bei-
legene Beheerdlschhsit den I7ten Januar instehend , sokan«
am , 8ten desselben Mouats derPlaz in der Ostermarsch, mit denen übrigen Grund¬
stöcken in Bernmer Amt;
2 ) Den rsten Januar dir Immobilie» unter der Gerichtsbarkeit der Herrlichkeit
Lütetsburg.

z) Den 2vte» ejusdem die in der Stadt Norden oder unter der Jurisdiction dB
Magistrats,, und endlich am folgende« Lage.

4 . Dem
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4 . Den 2iten die in dem Amte Norden belesene Grundstücke und Beheerdischheitcn,
so wie solche in denen Wochenblättern nahmhafr gemacht,

tum dritten und testen mahle , an denen schon bekannt gemachten Oertero öffentlich feil
geboten werden sollen . Aurich , d . sDec. 1790. KMer , Reg. Rath.

r i Auf erhaltenen gerich- l. Konsens will drS Gottfr . Woyt i 1 Hage weyl. Ehe¬
frauen Moder Remmers Erbin , das von ihrer Erblassen« nachgelassene jödseit« der
Hager Straße belesene Ha «ß , so Gottfr . Woyt jezk bewohnt , am Dienstag den 28tea
Dec . des Nachmittags um i Uhr in des Vögten Harenbergs Wohnung zu Berum öffent¬
lich durch den «usmiener Fridag »erkaufen lassen , bey welchem die Coadltivneugratis
einjusehen find , auch für die Geaühren abschriftlich abgefodert werden könne».

rs Auf erhaltene gerichtliche Commission sind die Eheleute Aeyelt LammerSunh
Tetje Jans bey Jemgum Vorhabens , ihren zu Nättermohr belegenea vhngefehr 21
Grasen großen Heerd Landes , wozu ein ansehnlicher Gatten und gute Behausung gehö¬
ret , am LIte« Deeembr. des Mittags um r Uhr zu Rüttermohr in der dasigr« Braue»
rei , auf annehmliche bei dem Msmkner Schelte» einzuscheM Konditionen , demMcist-
bietenden verkaufen zu lassen,

15 Auf crthcilten Conjensum de alienando , und vermöge der zu Berum und
Norden affigirten Snbhastationspattnts , solle« des weyl, Harme « Anthou Harms Kin¬
der auf 77z fl . in Golde gewürdigte r i/r Diemaren Baulandes am Lite» Januar
1791 auf dem Amthause zu Berum öffentlich leilgebotm und dem Meistbietenden salvi»
«Mvbatione judiciali zugefchlagen werden . Daun werden auch alle noch unbekannte
Realpratendenten zur Angabe ihrer Forderungen in 6 Wochen und zur Li,Nidation auf
dem LicitationStermin vorgeladen.

Auf ertheilten Consensum de alienando und vermöge des bey den Amtgerich¬
te» zu Berum nndNorden affigirten Subhastationspatenks soll des Jan Mevcken Warf»
stäte in der Ostermarsch , die auf 24z fl . 5 sch. in Golde gewürdiget worden , am 2 r Jan.
179 l auf dem Amthause zu Berum öffentlich feilgeboten u »d dem Meistbietenden salva
approbatione judieiali zugefchlagen werde« . Dann werden auch alle noch unbekannte
Realprätendenten zur Angabe ihrer Forderungen in 6 Wochen und zur Liquidation indem
Licitalionskermin »orgeladen. Berum am Amkgerichte den zo Oct. 1792.

14 Kraft von hochpreisl , Regierung erkheiiter Commission wird vom Stadtge¬
richt zu Esens hiedurch bekannt gemacht, daß des weil. Bürgermeister« Gerhard Gottfried
Wagensr in der Stadt Esens belegme Immobilien , alS

1 ) ein Haus in der Heerdestraffe,
2) eia Stuhl in dastger Kirche von 4 Sitzen,
z) ein Frauenfitz in der Norder Mittelreibe daselbst,
4) em dito in der kqnzelreihe eben daselbst , und
5) 2 Gräber und ein Begräbnißravm in der Esener Kirche,

welche Grundstücke respective auf 47 ; rthl . z r rthl. rz tthl . 17 rthl . und35 rthl inGolo
gewürdiget worden , nach Inhalt der, bei der bochpreiLi. Regierung und demEsenerStadt¬
gerichte affigirten Sudhastationspstenten befindlichen Verkaufs « Conditionen und Taxen,



is Z TermkAS , «rmlich den 25 Oelobcr , sr November und 27 Deceinber a.
'

e. Nach«
Mittags 2 Uhr, ans dem Stadtdanse z« Esens öffentlichverkauftund dem Meistbirkendeo,
«ach erfolgter Approbation der hochprersl. Regr -rung, zugeschiagen werden Me«.

Uebrigens werden hiedurch alle unbekannte Realprstendeaken erinnert , daß sie zur
konservativ !, ihrer etwaigen Gerechtsame sichdis zum fehlen Termin , mH spätestens Ls
demselben zu melden , uns ihr? Ansprüche dem Gerichte auzuzeigeu , in Entstehung dessen
«der zu gewärtigen haben , Saß ße am erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer,
»sd in so ferne sie die Immobilien betreffen, s -chr weiter erhöbt werde« Men. Stgns-
lam EMs im Stadtgerichte den 8 Gept. r 7- 0.

15 Vermöge der bey den «mkgerichten Rurich und Leer nffigrrten Subhssta?
tisss - Patente , seSen des wcyl. Ärend Feyen und dessen WiktNe Gesche Hiurichs auf
dem Grosse» Fehn Immobilien , als

2) Eia Havß mit Garten und ksnde zu pl. m» z Diemskh daselbst, eydlich gewür?
digt auf 3102 ß . in Golde.

L) Eia Hsuß mit Garten und Lande zu pl. m. 11/4 Diemath daselbst, eydlich ge?
würdigt auf iooo fl. in Golde.

Z) Zween Frauen - Sizze in einer mit Loot Offerts und Eilert Eilers gemeinschastlft
chen Dank , taxirt auf 4s fl und der Hte Theil des Fehukcr Dodrns in der söge?
nannten Kutsche der Kirche zu Timmel , gleichfalls taxirt auf40fl . in Golde.

4) Zwey Gräber auf dem Kirchhofe zu Timmel , ins Weste » der Kirche , gewürdigt
auf 27 fl . m Golde,

am 2 , Decbr . d. I . und am iS Januar aus dem Amtzsrichke Aurich , und 23 Febr.'
aber im Compagnie - Hause des grossen Fehns öffentlich seil gebothen , und im letztes
Termin dem Meistoierhenden zugeschlagea werden.

Die Verkaufs - Conditiones sind den Patenten beygefüget, und bei dem Asctioni?
kommiffair Reuter crnzusehcn , auch abschriftlich zu bekommen.

16 Zufolge
' von hochpreißl. Regierung dem Amtgerichte zur Friedeksrg erthkü

'e
ten Tommissom und dasejbst und zu Neustadt - Gödens afstgirten S -chhastatisns . xatenft
mit abschrifrlich dabei angsbogenen Verkauftbedinqunge « und Laxe sollen di - dem weyl.
eommiffiSns - Rath Reuter und dessen älteste » Sohne dem Aucrions -CsmmGrrio Reuter
in Aurich gehörige zwischen Marx und Friedeburg belesene sogenannte Drosten Kämpe,
welche auf r66 Rtdl . ' 8 sch . nach Abzug der Lasten eidlich gcwlvdigrt worden auf der
Friedeburger Amtsstube am löten Februar künftigen Jahres öffentlich verkauft und
nach erfolgter approbation der hschpreißl. Regierung dem Meistbietenden zugeschlagm

Lusthabende können sich also gm bestimmten Lage und Orte einfinden , ihr Gebot
erbfne» und den Zuschlag gewärtigen . Zugleich wird auch dm etwaigen aus dem Hvps>
thckM' Luch nicht c -mslirendm Realprättndentcn bekannt gemacht , dag sie ihr elwa -ges
Recht suf gedachte Kämpe innerhalb y Wochen Wd spätestens noch in termins des Ver«
kauft dm , 6 Februar 1791. bey dem Friedeburger Bmkgmchte snmelbsn müssen , un-
t-r der Warnung : daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen
Besitzer und in soweit ße den odgedachten frmdmn detreffe» , nicht weiter gehöret wer¬
den Mn,

( M Sr , G g g g S S Z ) ^



1086

bilis , als
17 Da des weyland Herr» BürgermeistersWagener in Esens Gelegene Jmmo-

i ) ein Platz zu Asderwarsen, groß 62 D 'emakh Marsch sowol Grün- als Bauland,
nebst ansehnlicher Behausung, Warf und Kohlgarten, soLau n Kirchen « und Le-

so zu«

so aus

sch.

gräbnißsteiken in der Werdummer KirLe und aus d ^m nämUches Kirchhofe
sammea auf 212« Rthl . 1 8 sch . Z 7 l/24Z w.

2) 5 r/2 Diemath M «etland am Kajedeich, so auf ? 50 rthl.
z) ein Morast auf dem Wagenerschen Vehn , bey Schoo, so auf 15 rthl.
4) ein Garten in den sogenannten Immen - Gärten, so auf 30 rthl.
5) ein Gatten ausser dem Heerde Thor , aus der sogenannte» Schweineweid -',

rzzrrhl . und
6) eine Hrundheuer auf des Herrn Actuarir Tormin Garten daselbst , zu ; st . 6

Cour. so auf 46 rthl.
eidlich geivürdiget worden , in den zur Licitation auf den zs December 1790, den 26te«
Februar, svdsnn dea 28 April 1791 augesetztkn Terminen, des Nachmittags um 2 Uhr,
auf dem Skadthause zuEsea« öffentlich seilgeöoten , und dem Meistbietenden im letztes
Termin stehendseße zugeschlagen werde« sollen ; so werden alle und jede , welche vorge-
dachte Immobilien , wovon die Subhsstakkonspateute, nebst bengefügten konditioneu , de¬
rer hochpreisl . Regierung und vordem hiesig . n Amtgerichte afftgiret, nach solchen Ton«
- itiooen z« besitzen fähig und annehmlich zu bezahle » vermögend sind , aufges> dert , sich
«M bestimmtes Tage «nd Orte zu melden, ihr Gebothzu rrösue » und ihrenVorthcil zu suchen.

Zugleich wird auch alle» etwaigen unbekannten Realgläubigern obgedachter Immo¬
bilien hiemit bekannt gemacht , daß fie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens
t« dem letzte« Termin detsails zu melden und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtgerichte
anzuzeigen, bep dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie aus erfolgten Zuschlag
damit gegen den neven Besitzer, und so weit sie die Jmmsbilia betreffen , uicht weiter ge¬
höret werden sollen . Eig» . Esens im Amtgericht den 9 Nor. 1790.

18 Vermöge des beym Amtgerichte zu Wttmund usd Esens affi
'
girten Sub-

Haßations- Pakenti, soll der denen Wittmundischen Gasthausarmen zugehörige , io der
Vreehöra im Kirchspiel Eggeling beleg,»e Platz , aus z6 Diemaken Marschland , Be¬
hausung , Scheune, Backhaus, einigen Kirchenfitzcu und verschiedenen Todkengräbern zu
Eggeling bestehend, so auf 24lvRihlr . 17 sch. ro w. in Gold epdlich gewürdiget wor¬
den, in Aittmund am 2teu Fcbr. , zosteo Marti « und 2 ? stenMay 1791 , nach Erb-
pachks- e« öffentlich feil geboten , und im letzte» Termins dem Meistbietenden zugeschla«
gen werden.

Uebrigros werde» alle etwaige unbekannte Real - Prätendenten aufgrfordert, ihre
Gerechtsame spätestens im letzten Termino aszugeben , und behörig zu justifieirro , widri«
geufaSe sie damit gegen » eö neue» Besitzer, vud in so ferne es das Immobile betrist , uicht
weiter gehöret werden sogen.

Wittmuud im KSmgh Amtgerichte , den 9 Nos . 1792.

i ? Vermöge de« an der Emder Amt« Stube , sodann zu Groß Midlum und
Pewsum «Mitten Lubhastatisns .Pakcnts , und demselben abschriftlich beyaesügter auch
öw dem Ausmeaer Areas näher einjusehenbe» tLerkaus«' Bedingungen sind der weil.

Liiert
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SilMDZrchertjZrvdewyksErbenderKaufmann Vsrchett WilhchMhdeivyk zsEmde«prsprrs uomtt '. e . uaö See Kauf . -,arm He - mannusKappelHsffdaselbst cukliwmrnc des I.« ör -lms Krnser, zum Beouf der Teilung und Äuseinavsetzrmg gesonnen:
a ) Sechs Äraftu Landes unter FrepMi, von vereideten Taxatoren auf 422 Gl.2) Fünf und ein ha b Grasen » »rer Groß - Midlum taxiert auf 1677 roS.
Z) Ouztyn und er» HM Grasen unter Groß- Midlum , die Borg«Städte genannt aus . . . . 4252 10
4) Sechs dreyviettel Grase « unter Groß Midlum auf . 776 5

in Summa also auf 7126 5in Gold gewürdiget , am LZ und zo Oeeemb . 1790. auf der Emder Amts Stube am6 Jai . 1791 - aber zu GroßMrdlu -n öffentlich feiibisten und dem Meistbierendin los-
fchlszen zu lassen . Kar-stustige können demuach an Ort und Stelle sich einsinde» , ihrGebot eröknen und den Zuschlag gewärtige » . Zugleich wird allen unbekannten Real"
Prätendenten hiemit bekannt gemacht , daß sie zur conservatiow ihrer etwaigen Gerechtsa¬
me bis zum letzten Licitariors. Termin und längstens in demselben sich desfalls M melden,
und ihre Anspruchs dem E -sder Ämtgerichte anzuzeige » , bey dessen Entstehung aber z«
gewärtigen haben - daß sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen die künftige Besitzer und
m soweit sie die obbejchriebene Grund>Stücke betreffen , nicht weiter gehörtwerdensolle«.

22 Christian Carsteus Wittwe iß entschlossen , ihre Heyden Landgüter , und
zwar

1) das am Funneuftr Altendeich bslegcne das Piatthauß genannt , nebst Wohnhauß,
Scheune und Backhauß , welches ausser einem großen Garten , uns einem Ende
vom allen Deiche , aus Z? 7/z Matten bestehet; und

2) das zu Funnens belegene LandWkh, groß 99 2/3 Matten , nebst neuem großen
Wohn und Backhauft ; unter diesem Lande sind 9 Matten Groden, 19 r/zMat«
tea ait «ckeriaud , und 71 r/z Matten Wüdllandx beßndlrch ; am igkenJaa.
179 r . des Nachmittags um r Uhr i» des Weinhändler Hammerschmids Bebau»

sullg , verkaufen zn lassen ; und können Liebhaber sowsl daselbst, als auch bey -er Ver»
käuferin , die Bedingungenz »r Einsicht erlangen . Jever den 4. Decemb . 1790.

21 Jan Gerds in Holthusen will ein Stück Land , groß drey Graft « , tu .2»
järige« Sctzkauf zu Wcner in des Bogts Lr-gers Haut , öffentlich verkaufen lassen , wer
dazu Lust har , kann sich de» z Ja «. 1 ?sr . aa Ort «»d Stelle einßaden.

22 Jan « off Wittwk in Leer , will am 2Lte« Decemb . ihr Havsgeröthe,
twep Pferde , Wage« und «»»es verdeckte « Mage «, mit dem dam gehörige« « rschirr,
öffentlich verkaufen lassen.

2 z Op VVoenäa§ äen 29 äessses äes Vaormiääaaxg ro vir
2LÜ en L.clsseeps - Vleet beäsanäe uit Lezrlen , lauen , Ankern en
een §oeäe Zroote Mali eck. te Lmäen san äen velfft op äs Leurl 'e.
Svor äs ÜtAäs- vatlnxüem vechoZk ÄlMeu . vrie vsxen voor äs

Verkoo?



Veiksop 3M dovs » §emeläs Qoeä ^ en te bellen , err k » » » en Xoop-

U^ jsss siZ dy äen Iffeer VlertrZer Hs» l^ üy Reut äissWexe » meläe » .

24 Der Kaufmann Reemk Ihnes et Eons zu Emden find resolsiret, das da«

He!bft «nf dem Spyker in Esmp . 20 . R . 17, stehende Hauß durch dösiges Vergarttrrngs«

Dcsartement am 24Dec - r ?so , sodann de» 7 und i4te » Januar, 7Sl öffentlich zum

Verkauf susdiere » z« lasten.

Durch dasselbe f»S des weyland Schiffers Reemt Lheeffen zugehörige zu

Emde » auf der Südwestlichen Ecke der Kianderburgs- Straffe iu Csms . r . N . § 8. ste«

hende »nd auf 622 Gl . hsSLndiich gewürdigte Hauß ebenfasis am 24 Der . fodaun de»

7 und ! 4 Jan . kächstkünftig öffentlich zum Verkauf frilgeböten und lorgeschlagen werden.

Kerner soll durch daffelbe das dem weylsnd Rolef Fr . Pollmann und des¬

sen Wittwe zuständige / auf 8oo Gulden in Gold gewürdigte Achte Part in dem Smak«

Schiffe / de Juffrouw Gebbiva Lhsdc« genannt, gleichfalls am 24tea Dcc. sodann dm

7 und i4ten Januar «ächßkünftlg öffentlich keilgeboren und im letzter » Termins losge«

sthlsges werden.

Soda »« sind des we- k. Härmen Feyken Wittwen Kindes Kinder und resp.

Deren Luraksrea zu Emden theilungshalberresolviret / folgende Immobilien , als

IZ das daselbst an der kleinen Beückesstrassr stcher- de Wvhuhsuß in Comp. n . N 2z.

taxirt ans . . . . r 300 st.

2 ) das sn Ser Oldersumer Straffe auf der Höhe in Comp. 1 r . N . 73 - ste«

hende Packhauß taxiret auf . . zos

Z) eine Sitzstkste in der G - stoauses Kirche sab R . 497 . taxirt auf 22s

4) eine Sitzsteile daselbst sub N gys . taxiret auf . . n 0

5) 1/16 Park in dem Koff Schiffe, de Grregrigheit / geführt durch Schift

fer Ebbe Slassen MSsier taxirt auf . . . 410

- L) i/ >6 Part m Sem Koff Schiffe de Reerstigheit/ geführct durch Schif«

fer Ha men kniijes Reu ! taxiret auf . . zoo

7 ) r/zL Patt in dem Koff-Schiffe / de Vrsuw Tomke Margaretha/ ge¬

führt durch Schiffer Gerd Wistems taxiret auf . . 212

s) x/zr Par ! in dem KoffSchrffe / de iosge Jan Swark , geführet durch

Schiffer Berend Luttfes Real taxirt auf . . 150

siSes in hMndischrm Gelds / durch dasiges Veraankungs. Departement ebenfalls am

24 Decemff sodann den 7 und i4ten Januar nachstküMg öffemlich zum Verkauf aus»

Wräserttirm und im letztem Termins den Meistbietenden iosschlagen zu lassen.

25 Äm istea Januar 1791 , sosten des weyl . Hr . Regierunas - Raths v»tt

Driefel; nachgelassene schöne Bücher, in dessen Behaustrug zu Aurich/ durch den Auemie»

Rtk Lieber öffentlich verkauft werden.

. Verheurrmg.

Dtz rrkwittwttt Kran AMmmitn Rößns ist km , ist Vorhabens für sich
und



«nd Namens ihrer Demoisrklr Lschwr, die Sei Zerr belogene bisher von Möe Goudschasl
gebrauchte 9 Grasen , die Wringe Venne genannt , am 22 Dec . zu Leer auf der Schule,
aus mehrere Jahre vcrheuren zu lassen.

Gelder , ssausgebotenwerden.
1 Der Bürgermeister und Notarios Lamberti in Esens , hat Tonmiissio»

40-, Rthlr. in Gold und boo Rthtr. in Courant zinsbar zu belesen. Wer ganz sichere
Hypothek aaweisen kann, als worauf hauptsächlich gesehen wird , kan« über die pro Cents
der Zinsen aceordire ».

2 Es hat jemand sogleich zoo Rthlr . in Gold, und arikommenden May 779,
2020 Rthlr . in Hold, gegen jetzt übliche Zinsen und hinlängliche Sicherheit , entweder
so zusammen oder in zerthMen Summen zu belegen. Kaufmann Johann Hcherus
Onnen bei Fminix alten Syh !, gibt nähere Nachricht , an welche » man sich persönlich oder
durch psMeye Bkirje wenden kann.

z Johann Eylers Idzen auf dem Königl . Neu- Werdumer GraKhavse, hskstls
Vormund über wryl . Marken Boyungs Kinder , 700 Rthlr . in Gold gegen gehörige
Sicherheit zinslich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , beliebe sich mit dem
ehesten zu melden. Die Beider können sodann gleich in Empfang genommen werden.

4 Jan Nicolas zu Uthwerdum , hat als Vormund über Ckaes Nicolassen Kt«»
der um May 1791 , zrcrvfl. gegen sichere Hypothek und billige .Zinse» zu belegen,
chethalb man sich an ihn addressren kann.

5 I>6 Dnrnnnv tot XVesterssininen lieefi: tL§en sielrooilz^ s
rents to beleben , LnÜonäL 400 61 . In x,ouL en metL olA MALNtlen
4 - oo 61. nierie ln xouä , Le ZuJrvun ZeLent is en belivvlssv^e 2eLer-
lieiä stelten Lan , §eneve ÄA noor ? osrsr^6 drieven of in kerion te
vervooZen bzr 6nichen Hääen uk dcnkkouäenäe Oinken.

6 Deichrichtrr Hillcrn Meppen in der Carolinen Grade, hat für feist « Curau»
hm, des weyl. Hausmanns Heers Ocke » Sohn, reo Rthlr. in Gold Mtkich M belege»
gvr . ä.

' h !g.

7 Das Waisenhaus in Esens hak ans Mah k7- r fokgmöe Cchikülie« auf
schere Hyxorhe ? ad 5 p Tk. zu belege « ? a !s"6sn Rchw . soo Nthir . Z7^ Rthlr. r z sch.
IO w. aü - s !K Golde , WSM damit gebieaet , beliebt sich Mit dem ehesten bey SW Herr»
Vorsteher I . 8 . MrmtS et Peters zu Melden., Binse werden franco e -biten.

Der Herr L. H . v . Ewegeu, als Curslor über Bühaufsk« Sohn , hak so-
ßkich 845 fl. m Courant, gegen gehörige Sich . rheit ad ; pr . kt. zu belege« , wem tzamiß
redwae », beikbe sich mir dm ehesten zu nkldrn, Briese werde« frei erbeten,

, - ^
- '

S



8 Der Armenvsrsteher »u Fu -mlx Iacsb UlverichS, hak er« aufg-fi' udigtes
Arme» Tapikal ;u 120 Rthlr. ui Kolo, »ntweoer -sglM oder nächstkänitisen May , aus«
neue zu belegen. Wem damit geörmt ist , woüc sich sHrdersAHlr dry chm rnetzm.

9 142 Rthlr . 25ich . 7 l/r w . in Gold , sind dom Pupille« . Deposits des

Bmtgerichks zu Wittmund üblich zu belegen. Wer se-chr anleiHen will , kam, sie so-
fort gegen gehörige Sicherheit vom gedachte« Amkgerichte is Enrpitttig nehme«.

Citationes Creditorum.
1 Deysr Amkgerichte zu Emden ist auf Ansuchen des Haukmarms Deren-

Jasffen zu Krsvrhnsi«, rin grnchlliches Ausgeboth wrder aste und jede- weiche auf dm

kSA von seinen Geschwistern namentlich Zreerrch Jsuffen zu MölrzeLen , und der Log«

try Vrtsinga ja Bonum Ehefrau Saarke Jauste » , als Kinder und Erben des «eyl.
Hausmanns Jan Acrrichr zu Gpegeihuus, in der Erbkheriung abgerrett/reu »ärerlinM

' Heerd Landes zu Spcgelbun » unter Woltzeden , groß 5.04 Grafen , nebst sonstigen
Alexen, aus irgend einem rechtliche!» Gründe Anspruch und Federnng , wie auch Na-

herkauss - Dienstbar kcits - oder sonstiges Recht zu habe« vermeinen , erkannt , und «Me«

etwaige Spruchhabrade ihre Fsderonge« r» den nächste « 12 Woche« , längstens Oer

am z Ja «. 179 » , Äs welcher Lag prremtsrie dazu angesetzt worden , be-m hiesige«
Amtgenchte entweder m Person »der durch gehörig Hevoilmächkigke angebrn , und durch

OriMa! - Nseumente justißcirenr Unter der Warnung , daß denen Anffenbiribende«
nachher sowohl m Hiysicht des obgedachte« Heerdes, Äs auch des Läufers , ein ewiges
Stillschweigen auferieger roerSe» solle.

2 Beim Amtgerichte zu Emde« ist auf Ansuchen des km'
tferr Harms Doedes

zu Deddeborg, keerer Amts, ein Gerichtliches Ausgedokh wider alle und jede, welche aus

de» ihm »on dem Herr« Senator Gerhard !e Nrün und desselben Frau Ehegenvffin Anna

Lheodsraie « rön geb de Pottere, i» Erbpacht »erliebenen HeerdLandes, groß 7 » Kr.Lanoes

«rbst Behausungund sonstigen Annexen , zu klimpei » Nieder - Reiverland belege« , aus

irgend eise« rechtlichen Grunde, Anspruch und Fodcruag , wie auch Bäherkaufs. Dienst-

darkeits- oder sonstiges Recht zu haben vermeinen, erkannt , und müssen etwaige Spruch-

habende ihre Foderusge» in de« «ächste« r2 Woche», längstens aber am z Jan . i7 § r,

Äs weicher Lag peremtsrie dazu «nqesetzet morde« , bepm hiesige« Vmtserichte cn '.wcdee

in Person, oder Lurch gehörig DeiMmächkigte aogeben , und durch Original Dokumente

tnstistciren ; unter der Warnung , daß denen Aussen-leibende« nachher, sowohl i« Hinsicht

des obgedachten Heerdes Äs auch des Käufers , ei« ewige«! Stillschweigen «userleget

werden solle.

z Bo« Rmtgerichke zu «urich werden aste und jede, welche auf die von der

weÄand Eheleute, des «Svocati Jshauv Anton »0« Esse« und Elisabeth Takharm«

Mben ;u Aurich , beiden Löchter« , der Aß«a Margaretha von Este« , des Pn-igas

Brückner zu Middels Ehefrau und Dorothea Maria von Essen , -es Prediger« Aitting

zu Dorn«» Ehefrau, a« den Kaustnan» Hermann«« SHöttler, auf derPeidemuhl^
te»
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Aurich , prrratim verkaufte 5 rchrck . am Eximer Wege v«d a« der Extumer Gaste
liegende Kämpe , als
. r ) Uliy s ) eines gedoppeltes Kamp, vormals der Klantische genannt , welcher von

LMe Maria Lü-ööen de» Aeltera der Verkäuffermnea kgirr und von Liejm ans sie
d-ve-kirkist,

Z) den pgenannten Hanen' Kamp/
4) den große«, oder sogenannten Deine -Kamp,

weiche beide die Verkäuftrirmm VW ihrer Mutter ererbet haben,
Z ) den Pcckenschen Kump, welchen chr Daker ihnen nachgelassen hat,

rin Eigertthrrmtr Pfand - Dienßdarkeirs- Brüähemngr oder sonstiges Recht haben m-g»
k?n, öffe !: rl :ch vorgrladea , binnen z Monaten , längstens am 6ten Januar I7ßl des
WörRiiLGs, ihre Ansprüche auzumelden, . ü»d deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der
Warnung , daß Sie Aussieibeude von den 5 Kämpen werde» prärludirt. und ihnen sswoi
gegen den jetzigen Besitzer derselben Hermaunus Schöttler, als gegen die sich etwa mel-
de«Se, zur HebungkommendeGläubiger, emewizcs Stigschweige » auferlegri werde» Me.

4 Bey der KSnml. Preuß. Regierung ist auf Ansuchen des geheimen Kriegst-
rakhs Rudolph Jacob Hreyhe - rn von Rheden , als Käniee der ihm von dem Larthsl-
Georg Carl von Hoostede, prrvativeserkauften Herrlichkeit Rysum und dessen annexek
Eitatio edietalit contra Crednore« , Präiendentcs ac Sittrahcnkes gedachter Herrlichkeit
erkannt worden , und werden demnach alle und sehr , welche «ms emer Hp- sthek , Ver¬
wandschaft, Servitut , oder aus irgend ein -M andern deegielHM Rechte , auf bemeldte
Herrlichkeit und dessen annexen , einigen L -spruch zu haken vermeinen , hirmtt und m
Kraft dieser Edictal- kitatio«, wovon eins üÄhier auf der Regierung , das 2te zu Emden,
u«d das zte zu Rysum angeschlagen, bwdnrch vorgclsden , daß sie mnerhsib A Monate »,
und längstens in tcrmir. » peremtorch den r ! ten Ja «. 179l , Vormittags 8 Uhr , cv - am
Deputato Regierungsraid Lsn - mg hieselbsk rischemen, um ihre Ansprüche Mährend
anzumelden, und deren Nichtigkeit nachzuwersen , unter der Verwarnung, daß dir Aussen»
bleibende Nit ihren etwaigen Real-Anspruch auf gedachte Herrlichkeit und deren aimexe»
»räkludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferkegrt werden soSe.

Uebrigerrs werden deujemgrn Prakenöentes , die durch alftiMerk« Entfernung sdee
anders legale Ehchaften an der perstnlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es

hieselbst an Bekanntschaft fehlet , die Iußitz - EoNMifianen Adoocatus Fiftr Jhermg,
« djunetus Fisci Block und Liadeu, vorgefchlsgen , an deren einen ße sich wenden, und
- easelbru mit Information und Vollmacht versehen können.

Gegeben Aurich, den 2 z Sepk. r?y^
König!. Preuß . Ostfr. Negiersng.

5 Sey dem FreOerrl . köketsburgtschenGerichte sind ad instantiam
1 ) des wey! Ch^ istopher Asts Aries .Tochter Vormünder, als Ankäufer oes Mcnrre

Jacob ? Platz -s zu Lütetsburg , groß pi. min . z6 Diematen,
2) Oes königl. preuff. Herr » Cammerherrn und Frevhrrrn zu Jsr -H . und Kuyphau-

fen - Lütetsburg , als Käufers desselben 4 Diematen Mecdlandes in der Wischer
»aftlbst , wider M , dze Ms die an Jmpetranken von Menne Jacobs öffentlich verkaufte
BruubstLtk Mu Real - Anspruch , Servitut v- erfonstige Forderung haben , cum ker-

W 'NS
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M'UV MS Angabe ans den rr Feör . nächstkänftig vrrtek der Verwarnung , daß die Aus«

bieibeutzeumit ihren Forderungen prAcludiret und ihnen eia ewiges Still chweige» sowohl

gegen die Käufer, als die dm KqufschMnß empfangende Erediksres aufericget werde«

Me , erkannt-
6 Bey dem Up - und WolthusensKen Gericht sind ad instMiam des Vierjt«

gers Dirk NoemeS , als öffentlichen Ankäufers des , von dm Ersen des weil . Kaufmanns

Georg Weffliugh herrührendrn, zu Wolthusen belegeurn Heerdes , E -retaleS ad anno«

tündum et justifirandu » crevita und ssnstrgr Real - Aafprüche , Irum Lerrnino von drey

Monaten und zur präciustoischen Reprodvctioa ans des rz Februar 179, . unter der

Warnung erkannt:

stück
get werden löst.

Wenn sich aber auf obbenanuttsImmobile im Hypokheqnen . Buch pag . sy . hex

kommune Wolthusen, eine Schuld zu 3180 Gulden unter nachfolgenden Vermerk:

lzrZo - - - sind den 2zten IM , 74 ! emgetrsgen , so der Juden JonasGold»

schmids Wittwe von dem jetzigen Besitzer auf einen Wechsel aufgeuomme«

iktabu iret findet , und so wenig die Mefslingtschen Erben als der jetzige Provocant , asies

angewandten Fleißes ungMchkek , das sriginaleInstrumentnocheineQmkuag darüberhabe«

vorfinden können, so wird derjenige , welcher aus solchem Vermerk noch einige Foderung

auf besagtes Immobile zn haben vermeinet , oder dessen Erben, Eesjivnarie » und Briefs«

Jnnbaber hiermit gleichfM abgeladen , solche Foderung innerhalb Drey Monaten,

längstens aber in Termino d 2z Februar 1791 vor dem hiesigen Gericht anzugbeu und

das original Instrument zu vrsduciren, unter der Warnung:

^ daß , wenn sich dieserhalb m besirgten Termmoniemandmeldet , die Foderung im Hy«

pochrqum' Buch auf den Grund der zu eröfueupsn prSelusoria gelöfchet werden ft>si.

Sign , am Uv« und Ws!khu >enschkn Gericht d . Lgten Nsvb . 179s.

7 Beym Greetsielischen Amkgerichke ist auf Ansuchen des Krämers und Schu«

sters Peter Jacobs Badlmauo zu Wirdum, citatioedictaiis zur Anerbe und Justifieztioa

wider alle und jede, welche auf die durch des Zmrmermann« JacobDirks Ehefrau, Anna

Maria Harms , von ihrem weyl. Vater SchulmeisterHärm Eanen zu Grimersumgeerbte

und im Jahre 1788 von derselben und ihrem Ehemann an gedachten Peter Jacob Bah !«

mann verkaufte, unter Grimersum belegen ? 4 r/r Grasen Landes , Ansprüche und For«

dcrnngen, wie auch Naherkaufsrechtzuhaben vermerken , cum terAins von9 Wochen,

rt präclnsivsauf denZFebr. nächstküuftig, bey Strafe eines immerwährenden SM«

schweigens erkannt.
8 Beym Gr .etsiMchen Amkgerichke ist auf Ansuchen des Apothekers Pmid zu

Emden, cttativ edickaler zur Angabe und Justifiestion wider alle und jede, weiche auf dis

von dem Hausmann Jan Eden zu Groothusen, in der Theüung der von seinen weyl

SchwiegerelternJan Abrahams und Greekje Hiimchs nachgslaffeneo Jmmsbllien erha !«

Leos und a .r dm ExtraLenten verkaufte , ehedem zudem adcl -chen Guts Boickewehr gehört

habende, und aur Vslckewehrer Wege bclegeue6 Grafen adelich frepeu Landes, Ansprüche

und Aorderunzeu , wie auch Näherkaufsrecht zu haben mmeyuen , «um lcrmmrr von
9 Woche»,
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9 Wochen, rtpraclusivs auf den z Febr . iiächstküaftig, ke, Strafe eines lmnicrwäbrcn-
den SrilljchAelge -is e . kaant.

9 Der Schmiedemeißer Jan WillmszuWerdum hat eine WarWtt« daselbstmtt Haus und Baste » für 49z st . öffentlich als Meistbitteot« erstanden^ diese Warf-
statcefieht auf de» Namen de« Willm Focken Mttwe Joke Laune» nachherige und nun
mehr verstorbene Ehefrau des bisherigen Besitzers und Verkäufers Gerd Hinrichs im
Hypotzekenbuch eingetragen , «uf «us- chen de « benannten «nkäufert Jan Willms istMatts edictükis Wider alle und jede, welche auf besagte Warfstätte einen segrüsdttkg La-
spruch und Forderung zu haben vermeinen , cum termiuo von Ä Wochen , et reprod.
segne ac aanot präs - auf den scten Januar 1791 unter der Warnung erkannt:

daß tue Äusblnbeade mit ibrc» Arrtzrüche» an gedachte Warfstätte präcludireft
und ihnen damit em ewiges Stillschweigen sowohl gegen den Käufer derselben, als
geqei die Gläubiger, unter welche das Kaufgelo vertheüt wird , auferleger wer»
den sollt. Slg. EsenL am Amtgerichte den rüttn Aov. 1790«

10 Nachdem vermöge Resolution vom heutigen dato über den auspl . m . 240 Gk.
bestehenden Nachlas des weil Bäckers Jan Ivo» zu Leer, der Waidatious - Prscej; er öf¬
trer worvcu,' so werden hicmlt alle und rede, die a« diesem Nachlaß , e« sey ^us web hem
Grunde es wolle, einigen Anspruch und Forderung haben, aufgrfordert, sich deshalb per¬
sönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte , innerhalb 6 Wochen , und Westens in ter-
mins prsciusis !) den rzken Jan . fut . Morgens >c> Uhr , bey ksesem Amtgerichte zu mel>
den , ihre Angaben ad pwtocollum gu geben , und bchörig zu justißciren, unter der Ver¬
warnung:

daß die aueblubende kreditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Forde, unge« nur an dasjenige verwiesen werden sollen , was nach
Befriedigung der sich meldende« Gläubiger von der Maste noch übrig bleiben möchte

Leer im Kömglichen Amtgerichte , den ir Aov , r79s.
n Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen re . Nach¬

dem über die zurückgelaffeae Masse des entwichenen Cammer- Secretarii Carl Friedrich
Wilhelm Baec dato der Cvncurs eröfnei worden; so wird der offen« Arrest «ach Borschritt
Eorp . Jur . Fr. P . 2 . Lit 26 / . löl . hiemir erlassen , und allen und jeden, welche von
dem Gemeinschuldner etwas an Heide , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich
haben, angedeutet , niemanden das Mlndeste davon zu verabfolge» , vielmehr solches dem
bestellte« Curarori Justjtz .kommiffakio de Hstterk , gekvruiich anzuzeizen, und jedoch , mtt
Vorhchslt chrer daran habend« « Rechte demselben abzuliefern , unter der Verwarnung:
daß wenn demohngeachtet sonst jemand etwas bezahlet, oder ausgeaakwortrtwird, solches
für nch» geschehen geachtet, uud zum besten der Masse anderweit beigetriebe«, wenn aber
der Inhaber solcher Gelder oder Sache» dieselbe verschweigen , »der zurück halten sollte,
er noch außerdem alles sein daran habenden Unterpfandes » der «adern Rechte« für ver-
lustig werde erkläret werde». ^

Urkundlich mit dem Königl . « egieruu-s - Jnße-el befirgelt , und gegeben Aurrch,
den 29 No». 1790- ^

;k,. L.) Im Nammund »»» «ege» Sr. Kömgl. Majestät.
m Lenicke. Reimer.

Ll . - - h h h h HZ



52 Dty der SönlA Prrußk. Regierung hieselbst ist, nachdem der Cammerseeee«
Zar» Baer sich heimlich von hier entfernet , und die hier anwesende Creditorrs um Eröff»
«ung des ksncursus gebeten haben, dato über das zurückgelasseoe Vermögen des Cammer»
Srcretair Baerder CsururS eröfntt, und Likatio Sdictalis erkasut worden , und werden
demnach alle und jede , welche einige Anjprüche an dieser geringfügigen , und »ach der
obngrfchrenTaxe etwa rss Rthlr. betragende Masse, eS fey aus welchem Grunde Rech,
iten « es wolle, zu habe» vermeinen, hiemit und Kraft dieser Edickal - Cttskion , welche all»
hier auf der Regierung sffigiret ist, vorgeladen , daß sie innerhalb 6 Wochen , und läng,
sirns in termiuo peremkorio den gi Jan . 1791 , Vormittag « um9 Uhr , coram Depu«
lato RrgierungS. Referendario Stürenbsrg, aus der Regierung erscheinen, ihre Ansprüche
au besagter Masse gebührend anzumrlden , und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter
der Verwarnung:

daß weun sie in diesem Termin nicht erscheinen werde« , sie mit ihren Forderunges
an die gegenwärtige Masse präcludirek , und ihnen gegen die übrige Creditores eis
ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Wsbey denjenigen Creditoren , die an der persönlichen Erscheinung durch allzuweite Enk«
fernung oder andere legale Ehehaften gehindert werden , oder denen es hieselbst a« De«
kaiutschalt fehlet, die hiesige Justrtz- Commrffarii Adv . Aifti Jheriug , Adj Ftsci Block
«ud Tjaden zu Mandatarien vorgeschlagen werden , an deren eines sie sich wenden, und
resselbe» mit Information und Vollmacht versehen können. Uebrigens wird der env
svichene Cammersecrekair Earl Friedrich Wilhelm Baer gleichfalls hiemit vvrgeladen, um
iin termiao dem Curatsri Justitz Tommiff. de Poltere die ihm beywohnenden die Masse
Letrrffenden Nachrichten mitzuthcilen , und besonders über die Anlprüche der Gläubiger
Auskunft zu geben . Wornach sie sich zu achten haben.

Gegeben Aurich , den 19 Rov . 1790.
König ! . Preußl. Ostfrießl . Regierung:

Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Herrn Oberanit»
Manns Petting, als Ankäufers de » von dem weywnd Herrn Regieruligsrakhvon Briefen
Nachgelassenen Hauses, an der Norderstraßehieseibst , Edictaieswider alle und jese, welche
auf das vom Jmpetrante « öffentlich angekaustt Haus eum anuexk , einen Realanipruch,
Servitut, oder sonstige Foderung zu haben vermeinen , cum termiuo von z Moaaten
NKd zur Angabe auf den Zi März 1791 , unter der Verwarnung erkannt:

haß die aussenbleibeuden mit ihren etwaigen Realanfprüchen und Foderungeu aus
gedachtes Haus eum anneris präciudiret und ihnen deshalb ein ewiger Snllschwei«
ge« « sferlegek werden wird.

Wgsatum Aurich in Curia , amuten Derembrri79o.

iL Bey dem Freyherrl . v . Rehdenschen Gerichte zu Ryjum sind , adinstantia»!
Ces Heerke Wtchers daselbst, wegen des von ihm öffentlich erstandene« , von semer weei.
Großmutter Amke Heerke» auf des O ts Armen verfallenen Hauses e. a . in Rysum , wider
alle und jede , weiche darauf eineu Realasspruch und Forderung , wie auch Erb und
Mätzerkaufsrechr, oder Servitut zv haben vermeyncn , Edrckales eum tcrmmo von ü Wo«
H n et repr »ductio«is »räciusivo auf de« 4te « Februar 1791, bey Ltraleeines immer-
» threMs LtMsveiseus, erkannt,



r ? Betz de« Magistrat zu Norde» ist auf AnsuOea de- Hinrich Egge« kauMtkg edrctaliv contra gaoscunque Cr^ lkorej ac präkendeutes reales de« von ihm öffkittiich angekauiten , dem wepl. Gerd Janssen Königshsff zuständig gewesenen , im Noorder-
kluft Zten Rott sub No . 654 . belesenen Hauses , cum termino reproductioniset annota«kionis auf den rsten Februar a tut . unter der Verwarnung erkannt : daß die Ausblei-benden mit ihren etwaigen Reslaosprüchen an ged .chkcs Haus präcludiret und ihnen des¬halb sowohl gegen den Käufer , als auch gegen die sich meldende jur HebungkommendeGläubiger, ein ewiges Sttllschwergen aafer ' ezer werden solle.

Signatum NsrdL .i» Curia, de» öte« Dec . i7ss.

Bey« Magistratzu Norden ist ad instantiam des Jan Rekners , eitakissdickalis contra qnoscunque Creditores ae prätendentes reales des von demselben öffentlichauzekanfkeu , i« Westerkmlt gten R,tt sub No . Z99 . belrgenen Hauses , des weyl. WivmVerses Konigshoff, cum termino repro-uctionis et annokstionis aus Sen rrten Februara. fut -, unter der Verwarnung erkannt : daß die AuMeibiMben mit ihren etwaigen Real««nsprüchen an gedachtes Haus präcludiret, und ihnen deshalb sowohl gegen den Käuferals auch gegen die sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger, einewigesStist«
schweigen auserleget werden solle.

Signatum Äordä in Curia , den S Deeemb. 1790.
Dey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchendes Mas Kempen citaki»

edlctalis contra quoscunque CredttoreS et prätendenkes reales des von demselben öffentlich«»gekauften Hauses des Meint Geerdes Pool, im Westerklust 6ten Rott sub No. 434.cum termino reproductioms et annokattonis auf den säten Februar a. fut. , unter der
Verwarnung.erkaaut, daß die Ausbleibendm mit ihre» etwaigen Realansprüchen an ge»
dachte« Haus präcludiret, und ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer , als auch gegendie sich meldende Gläubiger, unter welche der Kausschilling vertheilet werden mögte , ei«
swiges Stillschweigen auferieget werden solle.

Signatum Noröä in Curia, dcu 8 Vecember 179s.'

16 Deym Stadtgericht ;u Esens ist auf Anhalten des Buchbinders Dirkse »,
Wider alle und jede Real Creditores de« von dem Bürgermeister Stindt öffentlich aner-
kauften Vogt Remmers Remmerschen, in der Heerdesiraße zu Esens sichenden, undrvo»
demselben , ihm Drrckseu , privatim wieder überlassenen Hauses , die gewöhnliche Edictal«
Citation, cum termino zur Angabe auf Sen zten Märj 1791 , unter der Verwarnung
erkannt:

daß die aukbleibende Realgläubiger mit ihren Ansprüchen an das benannte Haus
präcludiret, und ihnen damit eia ewiges Stillschweigen , sowohl gegen den Käufer
desselben , als gegen die Gläubiger, Wer welchen das Kaufgcld verkheilt werde«
wird , auferieget werden solle.

17 vev dem Bmkgericht zu Cmden ist ei» gerichtliches Aufgebot wider alle und
jede , welche auf gewisse durch den Hausmann Minder Janssea zu Suurhuseu , von der
Sulirhuser.Pastorey eingetauschte drev Diemateu , wovon zwey Diemat Meedland und

auf hem Sander « tzaO «ater Suurhusen belegen , und wofür er Reinber' Iaäffen



Haussen- andere d'rev Diematea unter D 'aurhnftn , welche er im Jahre 7777 ^ von dM

ch-ilmeister Harm - Fo !ker< Brockftnidt und dessen Bruder öffentlich angekauft , der

Paltvrei z^ Suurhufta wiederum abgetreten, ferner a.uf gewisse dem Minder Javssen
son Ude Foppen Wiltwe und dem Prediger Deddens gegen zwei ein vierte ! Liemat auf
der Ockru Wolde abgetretene ein und ein halb Dieiuat in der Stickvl- Meede unter Snvr-

husen , dits lange Diemat genannt , aus irgend einem dinglichen Rechte , Spruch und

Fodenrng , Räherkaufs - oder Dienstbar Kits-Recht zu haben vermeinen möchten erkannt;
und müsse« rtwaige Spruchhabende ihre Federungen a- dato innerhalb des nächsten y
Wochen , käsgstens aber am 24 Febr . 179 ! .. als welcher Lag perentt.orir dazu ai-grstz.
xet worden , bei hiesigem Amtgerichke entweder in Person , oder durch gehörige DcwoS-

mächkigte , adacea aumrioeu und durch productiv » der original Documente iusnsiciren;
saker der Warnung , daß denen AuAnbieideudr« nachher sowch-l in Hinstcht der obbe-

ßchriköene » Stück - Länder , als auch des jetzigen Besitzers ein ewiges SkÄlchweigen auf-
erleget werden soll.

13 Bcy dem Bmtßmchte zur Friedcöurg ist sd instanimm des Heye Bruns

zu Strackholt cikatio edwtaüs wider « Ke und jede auf die , ihm von dem Johann Heyes
und dessen Ehefrau Fenke Margretha zu Eibeahaufen verkaufte zu Wiesede belesene Kö«

terey cum anuexis et perkinentits welche letztere von ihren weil . Vater Mend Berends

geerbet> Spruch , Forderung , Servitut , oder Nähcrkaufsrecht zu haben vermeinende
Creditores et Retrahentes erkannt; und kerminus annotationis et rcproducrioui « edicra-
öug, auf den rten März nächkünfkg angesttzct worden, unter der Warnung

daß die AuSbleibende mit atzen ihren Ansprüche« an diese Kökerey praerludiret und

ihnen sowohl gegen den Küuffer derselben , als auch gegen die kreditorrS unter de¬
nen da< Kaufgeld zn vMhriloa ein ewiges Stillschweigen auferleget werden setze.

r § Vermöge des bei« Amtgerichke Aurich am röten Febr . 176? . zwischen
weil . Dirck Arends Wittwe Gmtie kafficns, und Li ^ deru Taffien , Arend , Harm,
Loncke und Jann Dircks , auch resp . den Vormündern , der letzteren aögehaikemn Pro-
koeotzi betrrffead die Berichtigung des , Dirck Arends Nachlasses erhielte « die Kinder ne¬
ben dem , vom Vater inferirtcn Haust nebst Lande die wäbrender Ehe adquirirre 51/2
Diematen Meedlandes zum allein gen Eigenlhnm.

Vermöge Kauf- CvntWcts vom 4ren Nsvbr . 7768 . verkaufte S- rced Dircks seinen
Antheil vom väterlichen Haust und 8a ?. de auf dem GroßenF - ha, , und 5 1/2 Diematen
Meede , wovon 4 Diemache auf HaikecLand hinter der Aidst und l i/rDiemakh in
Ser Hatzhaustr längen Meede belegen , an st inen Bruder kassien Dirckr für 350 Gl.
in Golde.

Es befindet sich daher i» Tom . 47 . N . 2z . pag. iSQ. des Auricher Amts Hy»
-otheken - Buchs

z ; oGu8 >en itz Golde feit dem 4Rovbr , 1768 - eingettagcn , womit der kassien
Dircks feines Bruders Arend Oircks ganze Erbpyrtios vom väterlichen an sich
gekauft hat.

laut Enboergleichr vom rc > Jannar 1769 übertrugen Eassien On 'ckS und die -In mürber
des Duck Arrnds jüngsten

"
Kinder Torcke und Ja » n sn den Harm Dncks das g -. m .' k?>-

scheiiliche elterliche Hauß mir Lande , auch den 4 Diemathe« auf der Buteir- kewst und
r 1/4 Diemarh m den Riecksu re. für z 6oo Gulden i« Golds rmtz darüber 50GI . für

^ Jann,



Jan» , « » ' er Vsrdehalt des Elgenthums bis zur AhlMg» Es ist Scher am bcMeirwke»
Orte im Hypotheken- Luch eingetragen:

1769 . de » 28 Januar ^ habe« dieVormündek brr «! k»ber :ihrigen Kinder das de-
venselben ratiene des ausgelobtcn pretii rrservirte condomivium cmtragen laW.

Sub. S . rMay 1769 . hat Harm Dircks die aus dem Erbvergleich erlangte Rechte und
Verbindlichkeiten seinem Bruder Cassien Dircks üdrrgetragen . Vermöge Uebertrsgs«
Contracts vom 7 Januar 1782 . hak Saffien Dircks da« elterliche Hauß und Land auf
demGroßen Fehn mit 4 Diemakhen auf der Buken - Leidse , und n/2 Diemakhen i»
SenRirckeu rc. an den jüngsten Bruder Jchaun Dircks »um ErgenthuM abgestanden.

Oikjer bat nun die 4- Dftmathe an Harm Focken »u «urich Oidcndorff , und die
L1/2 Diemathe an Reiner Hadden pi Bagband , welche beSde Stücke Meedlands unter
Hatzyaujen liegen , öffentlich verkauft . Wenn nun aber die eingetragene Dokumente
Vorstehender baden SchniS-Pesten veriohren gegangen seyn sollen r so werden aus Lusu«
chen des Harm Focken und Nein r Habben alle diejenige , welchen an den von den 4
und l iK Diemath ' n im Hypskbeken - Buch zu löjchendek! Posten , und den darüber ans«
gestellten Instrumenten , als L -genkhümer , kesftonaric » , Pfands oder andere Briefs«
Jnnhaber , irgend einiges Recht »ustiheu mögte, hiemit ausgefordert , in dreien Ms«
naten , längstens am 22 Mär » chre Ansprüche «Wer auzumeldeu , und deren Richtig¬
keit nachzuweisxn , umer der WarMvg , daß sie spnst damit pMludirt , die verlsbren
gegangene Instrumente amortchrtt, und die eingetragene Posten hierauf im Hypotheken
Buche gelöschet werden sollen.

20 Vom Amtgerichtez» Am ich werden auf Ansuchen des Jürgen Dircks vs«
Neuem Fehn alle und jede,- weiche auf ein daselbst belesenes Haust mit Garte« und
Lande, we ch - s Dobrig Droer«, des Bercsd Meinen Wikkwe, der ersteren Sohn Menk
Lerents, Gerd Gi 'erts und Heye Heyen pro mdiviso , hierauf Heye Hcycn allein , daraus
Sobrig Bröe-rs in Ansehung Hauses mit Garten und Heye Heyen in Ansehung des Lan¬
des , endlich der alte Heye Heyen wieder allein srrccesßve besessen haben , und welches
letzterer an den Jürgen Dircks privatim verkamt hat , eia ErgEhum« . Pfand - Dienst,
barkeitt« Denäherungs - oder sonstiges Recht haben wägten , Lfftmlich vsrgeiaden, . in¬
nerhalb 9 Wochen längstens am istrtt Marti » des Vormittage « , ihre Ansprüche anz».
melden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter Ser Warnung , daß die Burbleibeude
vom dem Hause mit Garten und Lande werden xräcludirl, und ihnen sowo ! gegen den
jetzigen Befizzer Jürgen Dircks, - als gegen die sich etwa meldende ^ zurj Hebung ks«'
« ende Gläubiger eia ewiges Stillschweigen asferlkKt werde « solle.

21 Bry dem Amkgerichte j» Emden ist ein gerichtliches Avfgebsth Wider alle
«nd jede , welche a» f gewisse dem Herrn kommiffions - Rath von Gröneveld zu Wchner
von dem Herrn Administrator G . Hefflmgh zu Emden aus der Hand verknuste 4/17
Theile eines jährlichen Erbpacht « - kansnis in des ThedeDarth« Erbpacht « . Heerd Sus
dem Landschaftlichen Bunder Polder, welche z/17 kheile jährlich 4 :0Gl . i 8 str. 7 i/rw.
in Golde betragen , aus irgend ' einem dinglichen Rechte Spruch und Fsderuug , wie
auch Näherkaufs Reckt haben mögten , erkannt, und müssen etwaige prartendentes et
retrahentes ihre Ansprüche innerhalb de » nächste» 12 Woche « , längstens aber am 2itm
Aartii 1791 , als welcher Tag peremtorie dazu «ngesetzetworden , entweder in Person



ro§z

skr durch gehörig Bevollmächtigtebey dem hiesige» Aintqerichk« aS aeta anmelöen , ««tz

durch uritastelhafke originaleDocumenta justificiren : Unter der Warnung , daß drne«

Auffenbleibenden nachher so wohl in Hinsicht de« obbeschncbenen Erb-achti-Cauonis, als

auch des Herrn Käuffer« ein ewiges Stillschweigen aujerlegek werden solle.

22 Die Armen, kaffe hiesiaer reformirten Gemeine , hat bereits weit über 5»

Jahrfolgende Immobilien eiacnthümlich besessen , als;
r ) ein Hanß und Garten im sogenannten LichlerLhörn , im Süden an die Wohnung

des Ei lert Plagge» Witkwe , im 'Korden an da« daran stehende Armeahauß , unl»

im Westen an den Mitte! ' Weg grenzend.
L) Ein Hauß und Garten in der Königs Straße , im Osten an Jan BerendS Wen-?

niüga , im Westen an Gerjet Alber« grenzend.
z) Ein Hauß und Garten an der Fillerey, im Norden und Weste » sn den Weg , im

Süden an den Flecken« -sbivässerung « Grabe« , grenzend.
L) Eia Han« und Gatten daselbst, im Äsroen an die Lttlwe von «lttna und Harm

Hinrichs , im Westen an Mfings Wiirwe Garten grenzend.
Em Hauß und Gatten daselbst an Gerd Janffen grenzend.

H) ZweyHäusermitGärten an der sogenannten Borg Straße , von TSnjes Jansse»
Walk herrührcnd , im Süden an Frielivg Hinrichs , im Osten an den Gemeine»

Abwafftrungs -Grabengrenzend.
7^ Ein Hanß und Garten au der Kamp - Straße , im Osten an Feldmann« Weber«

Wohnung ; im Westem an weil. Arend Arend« Kammer , «nd im Süden an AB

Bonn grenzend.
8) ein Hauß »nd Garten daselbst , im Osten an Gerd Schulte , im Westen an Franz

Brulands Wttwe nnd im Süden an Soecke Differings Gartsngrenzend.

9) Ein Hauß und Garten im richlersbörn , i« Norden an Wilke Klopp « Weberwoh-

nung , und im Westen an den Mittelweg grenzend.
rs ) Ein Haus und Gatten am Pserde.Markt , vonGesche Garrels dss Berend Dircks

Wittwen herrührend, im Norden an Gerd Woorkma» , im Süden an Berend

Folker« grenzend.
n ) Ein Hauß am Wester Schüttstall von Hinrich klaassen herrährend , im Oste« an

Reemk Werts , im Westen an Ja » Hillcrs Scheune grenzend.
Diese Häuser find nunmehr öffentlich verkauft , und zwar hat der Messe! Slaas Mcßrr

das sub No- r.
der Christophe Frendenberg die sub No , 2, Z , 4, Z»
der Simon Bavn-k die zwey Häuser sub No . 6.

. der Adam Heule! das sub No . 7.
der Gerd Schutte dss sub No . 8.
der Hermann Staat das sub No . 9.
der Gerd Wsortmanu die sub No. io et er'

erstanden . Käufers haben bei dem Amtgerichke zu keer , Behuf - Berichtigung des ti«

tustxsffeffiSN !« und der Sicherheit gegen alle Reaixrätendenten, «m Erlaffukg derEdi«

etalien nachgesucht, welcheauch erkannt worden.
EL werden daher alle und jede , welche au oben gedachte Immobilien oder deren

Kaufgelderaus irgend einem dinglichen Rechte , Spruch und Forderung zu haben rer-

. .

meinen,



metrres , hierdurch öffentlich vorgeladen, solche key dem Amgericht innerhalb z Mosa«
te« , spätestens aber in Termiuo präclusivo den 24ten März 1791 . aMgeben, und « ,
hörigzurechtfertigen; widrigenfalls

sie mit ihren Ansprüchen an die Immobilien präckudiret , und in Hinsicht solcher
und der Käufer zum immerwährenden Stillschweigen hinverwiese» werden Men».

Leer im König ! . Amtgericht den io Der, 1790.
23 Ad ikstantiam des Boele BoelsllMs in Weenigermohr , ist beim « mkzerichke

in Leer , wegen eines von Provocanten Ehefrau Slber» Wybets zur Hälfte angrerbtes,
zur Hälfte aber von ihrer Schwester Frauke Wybets Kinder Altje und Trmkje Harders,
sub affistenkia ihrer Männer Jan Janffcn und Jan Bchnen, durch Provocanten pri»
vatim angekauftrn , vormals Wybet Jacsöschen Heer- Landes zu Boene , und dessen
Kaufgelder, der LMi ^ ations - Proceß eröfnet worden. Es werben demnach alle
und jede , welche an diesem Platz , nebst sämtlichen dabey bisher gebrauchte« kändereyen,
oder auch dessen Kaufgelörr, aus Erb . Näher , oder jeden andern dinglichen Rechte, An¬
spruch zu haben vermeinen , vsrgeladen , solche innerhalb z Monaten , längsten- in tgr-
Mino präciusivo den ziMärz 1791 beim hiesigen Amtgericht anjugebew, und behörig
1« justchciren , unter der Warnung:

daß die Au ^ bleibenden Reqlprätende«ten mit ihre « Ansprüchen au di'eftm Heer-
Landes , präciud -rek , und ihnen damit ein ewiges Ttillschweizen , so wol gegen
den Käuffer desselben , als gegen die Gläubiger , unter welche etwa die Kaissgeldkk
vettheiiet werden , « umleget werden Me.

Leer im König !. Amtgrrichke den 9 Decemb. 179».
24 Den 27 Novb . 1745 . «egotiirte Dirk Wosrtmaun hieftlbst von tveil. Lmko

von Rehden 250 Gulden Ostw eie de« r Iuai 1746 . dem Hypotheken . Buche auf
D -rk WovrkmanrrS Hauß fol. 40 engekragen wurde«. Rach Asgabe der Erben desCre»
dikoris ist diese Schubdverschreibung de» 1 May - 764, mittelst Ausstellung einer ander»
Obligation berichtigt worden . Weil aber das originale Schutdinstkument nicht vorge-
fuuden , mikhi« die Forderung vou dem an Moriz Schulte verkauften Immobile nicht
gelöschet wetöes kann , ss sind ad Mntianr desselben ver vecretum vom rsLec . bei
de« Amtgerichke zu Leer edsctales wider alle und jede erkauut , welche au« dieser Schuld«
»erfchrei 'ung an Dirk Woortmanns Erben aus irgend einigem G uode Anspruch zu ha¬
ben vermeine« , die de, » hlnnir zur Angabe ihrer Forderung cum termino von 6 Wochen
et präcluflvo den ro Februa : 179 « . unter der Warnnng vorgemde« werden , -aß nach
Ablauf dieses Termins die Obligation für amomjirt erklärt , u»d vom Immobile gelöW
werde« solle.

Leer im Amkgericht, -m rsDee. r 7S»,

N 0 t i fi c a t i 0 n e sa
^ Ei» funger Me»kchsoim Schreiben und Rechne« ziemsicherfahrest - HW
Met auf künftigen Ost rn - ine gute LoMM , -er Prediger Vlernr j« OchteMB
Wis Esens, sicht nähere NaHrch», S
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L Ts wird um Dsiern5795 . «in DeSienter verlangt, welcher außer cSt«
übrigen zu einemtüchtigenBediente« erforderlichen Eigenschaften , fertig zu frisircnuntz
die Aufwartung bey Tische versteht. Nähere Nachrichten sind auf de« Herrschaftliche*
HauseLütetsburg bey dem Verwalter Hr». Hicken zu erfahren.

z I^ ö^er san L^pts UnnenZieter tot Lniden , verlsnxt een
I^eerburs , dis danrtoe §snee §on is lLnn 2i§ livL ser lice liever 1»
ei^en psrldon melden.

4 Imandt §s»esFsn ^vnds , sn devaaren LclieepLdol.
40 leasten §root , uz^t de 8and te kopen » melde lioe esr

liever Lelnpper ^Ln Onnen ^'rüer tot Idaits.

Op AdaandsZ den 2Z ^amnvar ^ r/yr, >vill Lelnpper ^an
iUr-Zens k^ iiler tot Korden , in Leert laoobs Kluis op de -;^lil uit ds
Kanal veiKopen : een bsvaaren Lclisspslml , 28Mß §eKait6n Zroor;
Mie ZeneeKev is Lulks te lropen, Kan 2i§ op beliemde Plaats a§ter
NiddsLZs om 2 Lir invindsn.

§ Lolripper ^LN Klsints Latenv/ül Unis , 6at van kem
2e!v58 beivoost wert , in de AerKllrast , worin 2 Kaamers , anet een
L^terlruis , en een mo^ e 1 uM , vr^willix nit de Land verlroopen -os
verlmiren , om .op lVla^ 1791 antetreeden . Kierlmbhers Hunnen
2i§ b/Aem invinden . worden , den 9 Oecemder 1790.

S Wittwr Frerichs m Aurich ist gefosne « ihr Haus welches am Markte lieget
und »an ihrem Sohu bewohnt wird, May anzutreten , zu » erheuren . L-ekhaber könne*
es vorher beseheu und den Äccord wegen der Miekhe schließe« . Auch hat sie ei » Bistard
mit allem was dazu gehört, zu verkaufen ; wer Gebrauch davon machen kan« hat sich
gegen May zu melden , kann aber vorher gekauft werben , indes wird es erst um -rbenbe«
nannte Zeit abgelrefert.

7 Eis junger Mensch , aus hiesiger Provinz, 20 Jahr alt, der im Schreibe»
und Rechnen geübt ist , auch etwas lateinisch verstehet , wünschet bey einer KrüdimerS»
Handlung eine Condition . Die respert. Herren Kaufleute , welche ein solches SubM
verlangen , werden sich deshalb gätigst bey Claas Herren , Brauer zu Norden meldkii,
welcher alsdann weitermöthige Nachricht geben wird.

8 » er assehnliche Platz Dreyyott genannt, i» der Ostermarsch Derumrr Amt «,
«selchen der Hausmann Rilke Ianffen henerlich gebrauchet, wird zur neuen Verpachtung
auf May 5794 aojutreten, hiemit ausgeboteo . Liebhaber dazu «osten .sich förbersiuvß
u^ nuss äußerste gegen *usg«ng Januar 1791, be- Neserendarms Ketkler zu Thunum,

ans



aufdem »Helschen Buthe Fiekensholt, oder brym Bürgermeister Lamberti ZaEsens meft- e«, und di« desfällige Tsnditiones vernehmen.
9 Es empfiehl«! sich Tlaudi Vaillant an« Paris einem geehrten Pubiieo , decktry ihm allerhand schönes Silberzeug verfertiget wird , sowohl Schnallen als Löffel, nebstandern schönen Sachen , wer hievon Gebrauch machen kam , der odöressire sich bev de«-Arm Joh . F . Lücken Frau Wittwe zu Norden.
ro Wslrich Fock«« i« Hattekshauseu , ist ein rothes ml! einem weißen Flecke«vsr dem Kopfe verseheacs Enrer aus der Weide entlaufen , welcher Überbein an eine«durch das rechte Ohr gebrannte « Loche kenntlich ist . Wer ihm Nachricht davon z« gebe»m Stande, hat «ine gute Belohnung zu gewärtigen.
n Des weyl . Zimmermeisters Gerd Ottrn « erevs Wittwe , ist gesonnen, ihra« der Burgstraße stehendes Haus auf May anzutreken , zu verheuren . Es bestehet aus«iner ober» Stube und Küche mbst Torfraum, wir auch2 Unterstufen und einem Vorhäute.Liebhaber könnrn es besehen uuh gleich de« Arrord kchließro.
> 2 Ds AoopMANN ? Iskex 0 . Lwuvvsr wt Tmäsn , kssft ess*.Lsr äa §ea met kst Lcftip 6s prsüftent vsn OKvrieslanc ! , ( laptairr1 ^

'
ornms k-isrkes . eski pary ' nisuvs Rixsscfts ^33^ l^in^asä ont-kLn§sn . Ms üs.LrvM ZeUefr Leäisnä he , §e!1svs bv kemttzweläen»

i ; Attkändlgung.
einer neuen ausführlichen Geschichte des siebeufährlgen Krieges,aus »»gedrucktenund authentischen Quellen gezogen.In unser» Tagen , wo das königlichePreußische Hans auf einem hohen Gipfel deKRuhms sichtvarlich schwebt , wo Preuffens Monarch gleichsam als Schiedsrichter vomEuropa , Krieg und Frieden vermittelt , den menschenfreundlichen Sieger selbst zu groß-müthigen Aufopferungen bewegt, «nd den überwundenen Barbaren seines mächtigen Arm,wie ehemals Rom in seinem goldenen Zeitalter, — zur allgemeinen Ruhe Europens edrl-müthig leiht ; in dieser glänzenden EpocheDorufficns , wird es dem aufgeklärten Publikumgewohnt, Ursachen und Wirkungen gern mit Einem Blick zu übersehen — unstreitig eineeben so angenehme als lehrreiche Unterhaltung seyn, jenen wichtigen und unvergeßlichen,in Preuffens wie in Europens Geschichte, in seiner Art einzigen Zeitraum noch einmal zudurchwandern , wo dex Stifter der Preussischen Macht, Friedrich der Einzige,feige aufblühende , theils selbst erworbene, theilü «mgeschaffeue Monarchie gegen die furcht¬barsten Angriffe der ersten europäischenMächte «mthig vertheidigte ; mit zahllosen Heere»Krieger» und Barbaren beispiellos kämpfte ; tausend Gefahren, Noch und Drangsalestandhaft überwand ; — alle Kräfte, allen Widerstand , gegen einen ungeheuren Druckvon e cylvffalischen Machten, aus sich selbst schöpft « , und endlich diesen namenlosen, nieungleicher», nie fürchterlicher» Kampf , als König und als Sieger mit einer Größe undResignation endigte , die ^ hn unwidersprechlichjum ersten Helden und weiseste« Monar¬chen «nsexer Hemisphäre erhebt . . . . ." sr . Ziiiii,) Diese



Dich schreckliche aber glanzende Epoche Friedrichs des Größe« , war der sieben¬
jährige Krieg. ,

Sollte er nun dem Publikum ein unangenehmes Geschenk seyn , wen» ich demselben
hier eine neue, ausführliche Geschichte des ewig merkwürdigen siebenjährigen Krieges an¬
kündige ? — ein Werk, welches durch Einkleidung und Darstellung, minder nicht als
seine treflichen Vorgänger , einem große» Publikum sich empfehlen und mehr noch —
wie ich im Namen des ursprünglichen Herrn Verfassers derselben versichern darf, —
durch eine größere Vollständigkeit uud richtigere Beurtheilung der Thatsachen , als bisher
bezweckt werden konnte , sd wie durch viele neue Bemerkungen und Anekdoten über den
großen König, dessen Entschlüsse und Thaten unstreitig sich auszeichnen wird : — eine
Geschichte, deren äusgcbrelteker Plan und seltene Quelle« mit Recht erwarten lassen, daß
sie durch die nähere Enthüllung mancher , dem größer « Publikum bisher nicht ganz ent¬
schleierten, geheimen Triebfedern jener großen Phänomene, uud durch einen unverwandte»
politischen Blick auf die Intrigmn und Machinationen der sämtlichen mitwirkenden Höfe-
Eurvpens, so wie endlich durch ein scharfsinniges , «»parteiisches Raisonnement über die
taktische» u«d politischen Meisterstücke und Fehlet dieses — einzig in seiner Art geführten^
Krieges, «nd durch eine ausführliche Erzählung derjenigen Begebenheiten , die den Men¬
schen minder nicht interessiren als den Krieger - - zu einem allgemein gelesenen Werk über
»lr wichtigsten Begebenheiten unsers Jahrhunderts sich erheben werde ! —

In der That aber würde ich hier der Bescheidenheit zu nahe treten, wenn nicht das
Werk selbst den Verfasser als eine» Manu darsteklte , der innigst vertraut mit diese» grö¬
ßer « nd beispiellose » Begebenheiten eine ausführliche Geschichte derselben zu entwerfen lm
Stande war : einen Mann, der lange in Friedrichs Heeren , und unter seinen Augen dien¬
te, der nicht nur als Soldat von Metier dir kriegerischenOperationen richtig ins Auge
faßte , scharfsinnig beurtheilte » nd gehörig würdigte , sondern auch durch seine Lage und
Verbindungen unterstüzt , den ganzen wunderbaren Gang Vieles Krieges nach Men seinen
Ursachen und Wirkungen mehr als gewöhnlich übersahder endlich seine Resultate, und
Bemerkungen mit den Portefeuille » mehrerer großen Heerführer der Prcussischen Armer ..
verglich, aües Neue und Merkwürdige sorgfältig auswählte, richtig ordnete , und so ein
trefliches Ganze bildete , das an sich wahrlich schon für den Taktiker und Politiker unge¬
mein anziehend ist.

Nicht zufrieden, die Erscheinung der sämtlichen Werke des großen Königs zuvor erst
erwartet zu haben , ehe der ehrwürdige Verfasser diese Arbeit der Welt vorlegtch suchte
der bescheidene Manu übrrdem «och einen Gelehrten auf , der mit diese« Gegenständen
nicht unbekannt , Styl, Einkleidung und Darstellung mehr noch dem gegenwärtigen Ge-
schmak des lesenden Publikums anpasscn möchte ; der durch eiriqestseuteReflexionen und
Parallelen aus der ältern und neuern Geschichte, dem Vortrag Feuer und Leben geben, so
wir durch beigefüqte Anmerkungen unter dem Texte , das Raisoimcment und die That-
sachen genauer bestimmen, oder vollständiger machen könnte : wo cr nemlich, als Heraus¬
geber , — durch anderer Autoritäten , oder durch überwiegende Gründe geleitet , dem
Text nicht beipflichtcn würde.

Ob nun die Wahl grade glükiich ausgefallen scy , meine Feder dazu geliehen zu
haben ; dies überlasse ich dem aufgeklärten Publikum zur Beurtheilung , wenn das Werk
vollendet fern wird. Eine Probe davon habe ich indeß in dem ersten Stück des neuen
Journals für Staatskunde und Politik, Franks, i/yo , welches ich mit unser« verdienten

. . . . Hrn. .



Hr« . Prof. Jattp herausgebe , abdrukken lassen . Diese giebt eine hinlängliche Idee vs«dem ganzen Werk, da der abgedruckte Abschnitt nicht dm mindesten Vorzug vor den übri¬gen hat , vielmehr an Reichhaltigkeit der Thatsachen den übrigen nachsteht.Die gegenwärtige Lage des Buchhandelsund die getroffenen Verbindungenmit de«Hrn. Verfasser , nöchigm mich, das Werk auf Pränumeration heraus; »geben , nnd diese,von mt an, bis zum i ten Jan . - 791 zu eröfncn. Sollte dieser Weg auch, durch manchezweideutige Vorgänger etwas mißlich geworden seyn , so hoffe ich doch , daß dies Werk,des Gegenstandes und des Herausgebers wegen , vielleicht eine kleine Ausnahme verdient;da der erstere dem Publikum in der That wichtig genug ist , um ihn noch einmal auf eineglückliche Art so bearbeitet zu schm, daß die Geschichte desselben, zwischen der schönen , aber"cor.eeMirten Darstellung des Hm. s. Archenholz, und denvMreflrchen , taktischen Koni-mc-kttarieu desHrn . v . Lempelhof , gradein der Mitte steht ; der Herausgeber aber, bei allenseinen literarischen Unternehmungen bisher Len schazbarcn Beifall des Publikums erhielt . '
Das Werk erscheint demnach in z Octavbanden, nach dem Format der .ächtenBerliner Ausgabe der deutschen ttebersezzung von Friedrich / / . Werken . Jeder Bandür8 — zo Dogen, mit einer schönen nie gestochenen Kam, über .die wichtigstenOperatio¬nen geziert, auf Wisse« Papier schön abgedrvcht und frei in Leipzig oder Franks. amMainabgclieftrt, wird mit - Rthlr. Frankfurter Währung oder 21 Ggr . sächsis. Geldes pränu«merirt, und vor dem Ausgange dieses Jahrs baar bezahlt . Diejenigen Liebhaber aber,weiche das Werk auf schönem Schreibpapier, mit aller möglichen Eleganz abged ruckt zuerhalten wünschen , pranumeriren baar 2 st . rheinisch^ oder 1 Rthlr. z Ggr . sächsischenGekdcs , für jeden Band . Bestellungen , Gelder und Namen, welche letztere dem Werkvorgedruckt werden — muß ich mir für den iten Band gegen den iten Januar 1791 und,für die folgenden Bände bei der Ablieferung des vorhergehenden , um so mehr erbitten,'weil ich den Herren Pränumrrantcn unter dieser Bedingung nur Schreibpapier, und diebesten Abdrücke der Karten versprechen darf. Dagegen gebe ich die veste Versicherung,- aß Ihnen Ihre eingesandten Gelder entweder wieder zurück gegeben , oder wie ich beieiniger Unterstützung mit Sicherheit erwarte , die bestellten Exemplare , auf der LeipzigerOstermrsse 17-91 . so gewiß werden zugestcllt werden , als ich die Achtung des Publikumsbisher mir zu erwerbe« suchte , und ferner zu verdienen hoff«. Im Laden wird jeder Dän¬in der Folge mit 1 Laubthaler oder mit 1 Rthlr. iz Ggr . sächsis. Geldes bezahlt.Ausser der Hermgnnischc » Buchhandlung in Frankfurt am Main , welche die

Hauptspedition übernommen hat, ersuche ich nicht nur alle löbliche Postämter und Jntelli-genzcomtoire unter de» vorthrilhaftesten Bediugungcn , Pränumeration gefälligst cmzunch --men, sondern ich werde auch alle Buchhandlungen Deutschlands insbesondere dazu auffor¬dern, und hoffe endlich noch mehrere meiner H . H . Gönner und Freunde , welche ich als
geschmackvolle Kenner und Beförderer einer guten Sache verehre , eigenhändig um die,Beförderung dieses Unternehmens ersuchen zu dürft».

Giessen, auf der Ludwigs -Universitas den zoten September 179».
O --. August Friedrich Wilhelm Crome,

Fürst !. Hessischer Regierusgsrach und Professor.
In hiesiger Provinz und benachbarten Gegenden wird bei EudesuuterzeichnctemPränumeration angenommen ; auch beliebe man sich bei folgende« zu dH» größererHkgukmMeit in melden , als in Aurich be» Herrn Renteyschreiber Frahm , i«

Emde«



Mmdcn Key Herrn Eekhsff , in Norde« bey Herr« BekdeM , Skd chs WittmuüL.
Zevtt und NruM -Gödrus bey Herrn Repkvw junior. Leer, den 9 De«. 179 ».

Macken, Buchhändler.
74 Die Vormünder über Jacob Hanken Kinder zu Großoldendorf En-

« o Ermen und Ockr Jansen wollen auf derselben Plaz daselbst den Bau eine-
»reuen Hauses öffentlich ausdingen . Liebhaber zu solcher Arbeit können sich am
SS Der . in des Frantz Frantzen Hause in Groß «Oldendorfs einfinden , Conbitior
» es vernehmea und eontrahiren , und sind solche mit dem Riß bey Vormünder:

.« inzusehen.

Anzeige.
rZ Die sehr starke dritte Auflage meines Handbuchs der Religion ist , bee

Verschiedenen Nachdrücke ohngeschtet , doch nun so weit vergriffen worden , daß die

Veranstaltung einer neuen « othwendig wird . Da die bisherigen schon in so vielen

Händen sind , so würde es unbillig seyn , wenn ich jetzt noch erhebliche Verändern » «

gen mit diesem Werke vornehmen wollte . Aber für sehr billig halte ich es , die
Stärke desselben durchWeglassung undAbkürzung einiger weniger wesentlichen Stöcke so

zu mindern , daß der Wrmsch meines Herrn Verlegers erfüllet und der Ankauf des
Buchs durch Herabsetzung des Ladenpreises erleichtert werde . Zu diesem Ende werd'
Zch nicht nur bey dieser vierten Auflage die im letzten Hauptstück befindlich gewesene
Äiedersammlung ganz zurücklassen , sondern auch die Taus undAbendmahls - Betrach«
Hungen des fünften Hauptstücks ins Kurze zusammenziehn , und selbige gleich bey
Abhandlung der Glaubenslehren gehörigen Orts einschalten . Letzteres kann ich « m

sb eher thu « , da ich ein eigenes Kommunivnbuch geschrieben habe , in dem die Lieb»
Haber meiner Schriften ausführlicher » Unterricht über diese Materie finden können.
Und was das Erster « betrift , so glaub

' ich , daß der Verlust an deu Liedern sehr
leicht bey dem jetzigen Vorrgth an guten öffentlichen und Privat - Gesangbüchern er¬
setzt werden kann . Uebrigens halte ich es auch diesmal für meine Pflicht , jede Be«

rrachtung nochmals zu revidiren , kleine Fehler in einzelnen Stellen und Ausdrücken

sorgfältig zu bessern und dadurch das Ganze der Vollkommenheit so nahe zu bringen,
« ls ich es nach meinen Kräften unter den vorhandenen Umständen zu thun vermag.
Aurdlinburg , am sg . August 1790 . Johann August Hermes.

" s
"

Ms Verleger dieses schätzbaren Handbuchs der Religion , wird eS mir erlaubt

Hey« , einige Worte an das Publikum zu addressiren , die diese neue vierte Auflage
Hetr «ffen>

Jeder , der dieses Buch aus seinen vorigen Auflagen kennt , wird mir Gerechtigkeit
Hviederfahren lassen , daß seit 30 und mehrern Jabren , wo alle menschliche Bedürf«
« iffe über ein Drittheil im Preise gestiegen sind , dieses vier Alphabet starke , in groß
Sctav auf weißes Papier mit scharfen Lettern gedruckte Buch , eines der allerwoh ! »

Hiisten sey , so in diesem Zeiträume erschienen ist . Seines geringen Preises ohngcach«
Nt , haben sich vornehmlich im Schwäbische « Kreise , in welchem noch alte ächte
Heutsche Biederkeit zu Hause ist , dennoch gewinnsüchtige und schlechtdenkende Buch«
Drücker ßefunhrn , Die Dieses an und für sich äußerst wohlfeile Buchverstümmelt.
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aaf schlechte- LLschpapier «achgebruckt habe» , und es in einem etwa- germaemPreise , als die ächte und schönere Originalausgabe ist , durch sonst seynwollend«angesehene Buchhändler , oder durch Schulmeister , Buchbinder , verdorbene Ge¬lehrte rr. verkaufen und vertrödeln lassen. AuS Schonung mag ich nicht ins Detailgehen, es wurde mir sonst sehr leicht seyn , verschiedene nahmhaft zu machen , die
sich zu Eolperteurs solch ' elender Nachdrucker , besonders in den Reichsstädten undin Ostfrtesland, brauchen lassen, und ihren Stand dadurch auf das schändlichstebeschmutzen . Jeden rechtmäßigen und billigem Verleger belebt indeß die Hsfnung:daß des künftigen Reichs Oberhaupts große und edle Gesinnungen dahin gehen wer¬den , ihn bey seinem erkauften Eigmthum zu schützen , wenn anders diese GnadeLurch übermätzig theure Preise von Verlegern nicht gemißbrnucht werben sokte.So sehr Feind ich von allem Pränumerationswesen bin , und so verhaßt sichdiese Methode , Geld zu erschnappen, in Teutschland gemacht hat, wo Autor undVerleger , dieser bas Beußere, jener daö Innere , mit vollen Backen durch die Trom¬pete dem leichtgläubigen Publikum ein nnbekanntes Prvdukt auf die marktschreyerist»sche Art ankündiget, so bi« ich überzeugt , daß man bey einem Werke , als baS
Hermische Handbuch der Religion ist , von welchem , mit Inbegriff der Nachdrücke,wohl zwanzigtausend Exemplare in Teutschland verkauft sind , gewiß eine Ausnah¬me machen wird . Meine Absicht ist es auch nicht , mir durch Pränumeration eine
Kostenerleichterungzu verschaffen , da ich versichern kann , baß solche durch den weit
fortgerücktm Druck bereits bestritten sind. Mir liegt nichts mehr am Herzen, als
die Raubnester , in welchen so manches vortrcfliche Buch nachgebrütet ist , zu ver¬
tilgen , und die Käufer auf etwas weit besseres zu lenken. Au dem edlen Theile mei¬
ner Handlungsverwandten , besonders im H . R . Reiche , der , wie er sagt , gynothdrungen ist , neben den ächten Originalausgaben , auch Nachdrücke für seine
Correspondenten zu halten , habe ich das Zutrauen , er werde sich nicht mehr mit
dem Verkauf der gesudelten Nachdrücke befassen , da sachverständige Männer leicht
berechnen könne« , was ein vier Alphabet starkes , in groß Ocravauf schön Papier
gedrucktes Buch kosten kann , und daß der Vortheil , der mir als Verleger dabey
zusällt , wert kleiner ist , als der , den sie genießen . — Zu dem entgegengesetzten
Lheile sage ich kein Wort. Wer es in der Schande so weit bringen kann , als
Echmreder in Earlsruh, Trattner in Wien , Grötzinger in Reutlingen . Schramm
und Franke in Tübingen , und wie alle daö Nachdrnckergesindel heissen mag , dem
sind gute uud böse Werke gleich viel.

Nach diesen Prämissen kündige ich sonach demjenigen Publikum , baß die vori¬
gen Auftagen nichr besitzt, eine vierte verbesserte und mit König ! , Preußischen .Pri¬
vileg »« versehene Auslage, unter nachstehenden Bedingungen aufPkänumeration^an;
i. r ) Die Pränumerartten erhalten diese in zwei groß Ottav - Bänden , auf weißes
^ Papier , mit neuen Lettern gedruckte , gegen 92 Bogen starke verbesserte , und

mit zwey Titelkupfern verschönerte vierte Auflage , für l Rthlr. 8 gute Gro¬
schen Eonventionsgeld , d i. den wichtigen Louisd 'or zu zRthlr . und de« Dr¬
illten zu 2 Rthlr- 20 gute Groschen . . . . . . ^s K) Der Pränumerattvnstermingeht bis Januar rftzr , die Ablieferung der Exem¬
plare aver geschieht zur Leipziger O '̂ ermesse desselben Jahres . Nach Verlauf

^ dieser Zeit Wer das Exemplar - Rthlr. rü gute Groschen (ehemals 2 Rthlr.)
S) Dir



Z) Die Pränumerarionsgrlder erwarte ich pollfriy , und so die Pränumerantm
ihre Namen dem Buche vorgedruckt zu sehen wünschen , so bitte ich , solche
leserlich zu schreiben . Berlin im Septemb . 1790.

Christian Friedrich Himburg / Buchhändler.

Jedem Verehrer der Schriften des berühmten Hrn . Consistorial » Raths I.
A , Hermes , ersuche ich ergebenst , Vorauszahlung auf angeführtes bekanntes
Werk desselben für mich anzunehmen und wer auf Z und mehrere Exemplare
bep mir pränumertrk , erhält 10 proCent Rabat . Aurich den 15 . De -. 1792.

Aug . Fr . Winter , Buchhändler.

A » k ü n ch l g tt n g.
lä Der Herr Dr . Aug . Friedr . Wilh . Crorne zu Gießen , kündiget ein«

Neue , ausführliche Geschichte des siebenjährigen Krieges , aus

ungedruckten und authentischen Quellen gezogen, in einem aparten
Avertissement an . Es wird kn z Scravbanden mach dem Format der ächten Ber¬
liner Ausgabe der deutschen Uebersetzung von Friedrich tch Merken jeder Band

zu L8 — Ss Bogen mit einer schöne » nie gestochenen Karte über die wichtigste«
Operationen geziert , auf weißen Papier schön adgedruckt erscheinen und mss
jeden Band mit si Ggr . in Gold pränumerirt . — Im Avertissement drückt sich
der Verfasser auf einer Stelle von der« Werke so aus — „ ein Werk , welches

„ durch Einkleidung und Darstellung minder nicht , als seine treßichen Vorgän¬
ger einem großen Publikum sich empfehlen , und mehr noch — wie ich im

„ Namen des ursprünglichen Hrn . Verfassers desselben versichern darf — durch

„ eine größere Vollständigkeit und richtigere Beurtheilung der Thatsachen , als

„ bisher bezweckt werden konte , so wie durch viele neue Bemerkungen und Anec,

„ böten über den großen König , dessen Entschlüsse und Thaten unstreitig sich
„ auszeichnen wird : — eine Geschichte , deren ausgearbeiteter Plan und seltene
„ Quellen mit Recht erwarten lassen , daß fie durch die nähere Enthüllung man-

„ cher , dem größer « Publikum , bisher nicht ganz entschleierten geheimer Trieb-

„ federn jener großen Phänomene , und durch einen unverwandten politischen
, ,Blick guf die Jntriguen and Machinationen der sämtlichen mitwirkendeg Höfe
„ Europens , so wie endlich durch ein scharfsinniges , unparteiisches Räsonne,
„ ment über die taktischen und politischen Meisterstücke und Fehler dieses — ein-

„ Zig in seiner Art geführten Krieges und durch eine ausführliche Erzälung der,

„ jknigen Begebenheiten , die den Menschen minder nicht intereffiren als de«

„ Krieger — zu einem allgemein gelesenen Werk über die wichtigste « Begeben«
„ Heiken uvsers Jahrhunderts sich erheben werden . , , — Eine Probe von dem
Werke selbst , findet sich in dem lten Stücke des neuen Journals

'
Mr Staats¬

kunde und Politik , Frankfurt 179s . Bis Ende dieses Jahrs wird noch Pre-
numeration angenommen , in Emden bet Hrn . Wenkhin jun . , in Norden bei

Hrn . Schulte , in Wittmund bei Hrn « Löschen , und hier in Aurich bei mir,,
A . F ' Winter , Buchhändler.

rss



Die Berliner Genealogische Kalender pro r- -^ ssnd i« hiesiger Fatto-rei anMngct , und in folgenden Preisen zu haben , als
i ) Der historisch - genealogische Kalender ans das Jahr 1791 , mit Kupfern , i»Seide mit Futteral , - rthl . ggr. r ) Derselbe m . K . in Pergament mit vcrguldrtem

Schnitt uns Futteral , französisch , i rthl . ; ) Da selbe m . Kaps, deutsch , eben so ge¬bunden , i- rthl . 4) Derselbe in Pergament, rsther Schnitt , 7 ggr. 5 ) Kleine Etuis-Kalender, mit Kupfern, deutsche und französische , z ggr. 6) Militairisch -genealogischerKalender , mit Kupfern , in Seide und Futteral , 1 rthl. r ggr . 7) Derselbe mit Ku¬
pfern in Pergament und mit vergoldetem Schnitt , 16 ggr . z ) Derselbe französisch eben
so gebunden und mit Kupfern , 16 ggr.

Sodann ist das Verzeichnis neuer Bücher von der Michaelis - Messe dieses Jahres,mit Preisen , gratis bei mir zu bekommen. Auch besorge ich monatlich jedes Journal
und Monatschrist , wovon ein apartes Verzeichnis ebcnfals bei mir einzusehen ist ; und
empfehle mich fvttdaurend einem hochgeehrten Publics bestens . Aurich, S. i s Dec . 179 »̂

Ang. Friedr . Winter, Buchhändler. .
18 Die Herren Präsumersntee «achst : herdrr Werke «volle» beliebigst balde,

gegen Erstattung der Fracht -Auslage « und BorschAPrerse bes wir absoder » lasse« ;
k) Alg . Weit -Historie esr Th - il und resp . der NZZ. zhx Theik f»r de» Bor,

schuß -Preiß und Fracht s Mhlr . 2 sch. -
Warum der Hr . Verleger den Pränumerations -Preiß «m 6 Ggl. erhöhtk.

_ vrüffen , dass» findet sich in dem Titelboge« ett.e Kedruckte Nachricht. -
L) Auszug aut oer alg . Äelt -Hiftorie s - r und letzter Lheir, Fracht - stn
Z) Reichs - Hjßsrie Liter Lheil , Fracht, nebst Vorschuß auf de» ssste » TheS

rRlhlryst.
Rcpettormm von Phiseldek , zke Abtheilung irmid sr Abschnitt, r Rthlr . iZff.Wann auch der Herr Verleger audringend aus Berichtigung rückständiger Prä-numrrations- Gelder bestehet, so muß ich geziemend bitten , diejenigen , welche mit

Einsendung der Vorschuß - Gelder erhaltener verschirdeUerTheike obiger Werke bisher
rnrökk gebliebe », «vollen anjetzo mit öere» Abtrsg nicht säume». Aurch de» rLtt»
Decrmbrr 1790 . I . Dodon.

19 Einem geehrte« Publikum mache hiedurch bekannt , daß bey mir um
sehr billige Preise zu habe» sind : alle Arten Krämer - Waaren , vsritable Seeländtz
sch« Choeolade , ächte Brauuschwelchische Cichorien , verschwdene Sorten Tau - uns
Eisen -Waarrn , schöne moderne englische Spornen , Französische Spielcarten , Papier,
Echrcibseder» , beste englische Lleifedern, Siegellack , Oblaten und Vmte . Unter
Bersicherurig prompter Bedienung kApsehse mich eines reden Gewogenheit . Aurichden isten Der . 1792 . Friedr. Christ . Meyer«

20 85 - Liebe I. äe Leer , LaäelmZker aan bet Markt in Mor-
äen , Kaat een beKe Bellen - Lieäe met 6escbirr uit cle blanci te ver-
Kvopen,al8 mene 2M iiern te bekoinennieuvvmoclisebeknZellebeVsar -LtanZen en beüe L^rinx -Veeren . Ittefbebbers kunnen AZ b/bem meläen.

Trans



^ Trauriger Todesfall»
Am 6ten dieses hatte mein geliebter Ehemann , Herrm . Fr . Elbrecht , das Un¬

glück/ in seinem Beruf/ auf einer Reise zu Pferde von Leer nach ktickhausen, durch eine»
FM vom Pferde an einer tiefen Brücke , sein ; 6jäxiges Leben im Wasser tu verlieren —
rin Lebe» / welches er bei dem allgemein anerkannten Haupt-Zuge seines Characters/ der
Gutmüthigkeit und unintrressirten Menschen Liebe , fast ganz im Dienst anderer verbrachte.
Die ausgebreitcte Liebe , die sich der Unglücklichezugezvgen , laßt mich hoffen , daß auch
unsere abwesende Verwandte, Gönner und Freunde , dieses herbe Unglück bedauren , und
Mitleiden mit einer verlassenen und trostlosen , kaum rsjärigcnWittwe , und deren hülf-
lvsen beiden zarten Kindern , zum Theil noch an der Brust , haben werde». In dieser
Absicht suche ich , durch diese öffentlicheAnzeige Niemanden von unser« wolwollenden vrr-
chrungswürdigenVerwandten und Bekannten von dieser rührende« Trauer - Scene uube«
vachrichtigt izü lassen , mit dem Wunsch , daß der Höchste Sie, und Ihre Hauser von der«
gleicht » schrecklichen Todrs -Wen Nie Erfahrung mache« lasse. Leer, den io Der. i ? ?<,,

Tiakemiue Elbrecht, ged, Homfeld.

Lotteriesachen.
Esistmlr einviertel LsoßsubNo. r84»; verlorenWange« , Hessen Finder O

Lchek Wird , solches wieder zurükzugcken, weil der etwa darauf fallend« Tewinn NiME
denanders , als dem rechtmassigen Eigenthümer ausbrzaltwerden wird.

. 7 ^
^
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